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c er Halle a. S.
Die Slaven-Gefahr.

Wer die Urſachen erforſcht, die zu der gewitterſchwülen
Stimmung in unſerer jetzigen außenpolitiſchen Lage geführt
haben, wird erkennen müſſen, daß die deutſche Politik ihren
Hauptfehler damit beging, daß ſie den ruſſiſchen Rückver-
ſicherungsvertrag kündigte, der es Deutſchland geſtattete,
jederzeit wieder in die ſchützende Deckung des Dreikaiſer-
bündniſſes zurückzutreten, ſobald die Ränkeſchmiede und
Drahtzieher auf der Weſtſeite allzu lebhaft wurden. Da
Caprivi aber in ſeiner Art ein ganz folgerichtig denkender
Herr war, inſofern er ſich nämlich nie mit einem Fehler
begnügte, bahnte er zugleich die berühmte Verſöhnung mit
den Polen an, und Herr von Koszielsky trug als Admiralsky
ſolange dieſer Politik das Banner leidenſchaftlichſter Preu-
ßenliebe voran, bis der unausbleibliche Umſchwung kam und
Pan Admiralsky in Lemberg ſein wahres von Deutſchen-
haß glühendes Herz der Welt enthüllte.

Geſchickter konnte man wirklich nicht dem Einfluſſe der
Polen auf das Sklaventum vorarbeiten, als daß man Ruß-
land in die Arme Frankreichs trieb und in der polniſchen
Slachta durch eine Umſchmeichelung, die uns als heilloſe
Schwäche gedeutet wurde, den alten, in der Stille der pol-
niſchen Herzen zwar nie begrabenen, aber doch zu Bismarcks
Zeit faſt eingeſchlummerten Wahn zu neuer Glut entfachte!

Es ſcheint aber, als ob alle dieſe Erfahrungen noch nicht
dazu hingereicht haben, das richtige Augenmaß für die
ſlaviſche Gefahr und die Entwicklung der Dinge im Zaren-
reiche zu gewinnen. Man hatte ſich in der Wilhelmſtraße
und in unſerer Petersburger Botſchaft offenbar in den Ge-
danken eingeſponnen, daß die guten Dienſte redlicher poli-
tiſcher Rückendeckung, die wir Rußland während des japa-
niſchen Krieges und während der Revolution ſelbſt unter
Verleugnung tatſächlichverletzter reichsdeutſcher Jntereſſen
z. B. in Plock und Riga! gewährt haben, uns nun auch
den unauslöſchlichen Dank nicht. nur des Zarenhauſes,
ſondern der geſamtſlaviſchen Welt ſichern müßten.

Die letzten Jahre haben erwieſen, wie verhängnisvoll
dieſer Jrrtum war. Der Zar mag perſönlich einer deutſch-
feindlichen Politik nur zögernd zuſtimmen. Aber am Zaren-
hofe lebt noch immer der Einfluß der Deutſchland feind-
lichen Großfürſten und der von leidenſchaftlichem Haſſe gegen
alles Deutſche erfüllten greiſen Zarin-Mutter!

Die Revolution aber hat die Kräfte des ruſſiſchen Volkes
ausgelöſt, die ganz naturgemäß, nach Zielen des ruſſiſchen
Lebens taſtend, in ihren Gegnerſchaften ſchwanken. Und
Stolypin ſcheint wie einſt Napoleon III. entſchloſſen zu
ſein, dieſem gärenden Volksbewußtſein, das bisher nur dem
inneren Leben des Zarenreiches ſchwere Leiden bereitete, nach
außen hin zu lenken. Vielleicht hat auch er dieſem Volks-
drange nur gezwungen Deutſchland als Ziel der nächſten
Kämpfe gezeigt! Denn auch er ſteht als Ruſſe unter dem
ſuggeſtiven Einfluſſe geiſtiger Strömungen, die namentlich
in den von der neuen Preßfreiheit berauſchten Zeitungen
überlaut aufſchäumen. Jn Wahrheit iſt auch die Preß-
freiheit in Rußland nach wie vor ein fragwürdiges Glück.
Der Maulkorb liegt in allen innerpolitiſchen Fragen der
Preſſe noch immer an. Um ſo lauter darf ſie das Ausland
ſchelten. Freilich nicht mehr wie einſt, den „faulen Weſten“
in ſeiner Geſamtheit, ſondern nur noch Deutſchland, den ſie
unter Kopfſtellung aller Tatſachen als Rußlands ſchlimmſten
und einzigen Feind bezeichnet und beſchimpft.

Der bekannte Aufſatz der „Roſſija“ hat daran nichts
geändert. Und die leidenſchaftliche Art, in der die drei Ab-
geordneten der öſterreichiſchen Slaven, der Jungtſcheche
Kramarz, der Slovene Hriber und der Altruthene Hiborièki
in Petersburg anfangs dieſes Monats aufgenommen
wurden, zeigt deutlich die Richtung der altſlaviſchen Hoff-
nungen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß ein erfolgreicher
Krieg gegen Deutſchland, bei dem die öſterreichiſchen Slaven
in „ſlaviſcher Solidarität“ Rußland die Flanke zu decken
trachten würden, Stolypin wie ehedem Skobeleff zum volks-
tümlichſten Manne Rußlands machen würde. Gewiß: die
kulturellen Einheitsbeſtrebungen der Panſlaviſten gehen
Kramarz viel zu weit. Aber er, der vor Jahren als Vize-
präſident des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes den Drei-
bund mit einem abgeſpielten Klavier verglich, hat unmittel-
bare Ziele vor Augen, die ihm offenbar wichtiger ſind als
das vorgeſchützte Ziel einer allſlaviſchen Ausſtellung, die
1911 in Moskau veranſtaltet werden ſoll. Querweg über
alle konfeſſionellen und ſprachlichen Gegenſätze verbindet ihn
mit dem Altruſſentume und Allſlaventume der Haß gegen
Deutſchland. Und da iſt es doch höchſt bezeichnend, daß dieſer
bitterſte Feind der Dreibundpolitik, der ſein politiſches
Hauptquartier bekanntermaßen in der franzöſiſchen Bot-
ſchaft zu Wien aufgeſchlagen hat, von den maßgebenden
Führern der Duma wie ein Bruder und Bundesgenoſſe ge-
feiert iſt! Profeſſor Wolodimirow von der äußerſten Rechten,
die doch ſonſt für die Freundſchaft mit Deutſchland eintritt,
bot den ſlaviſchen Gäſten aus Oeſterreich ſein Haus ar
Wohnung. Profeſſor Powalewski von den konſtitütionellèn
Demokraten (Kadetten) ſtellte ſein Haus zu den Verſamm-
lungen zur Verfügung. Und die monarchiſtiſche und liberale
Preſſe war einſtimmig im Lobe auf die „ſlaviſche
Solidarität

u

Das Bemerkenswerteſte hierbei aber iſt der völlige Um-
ſchwung der öffentlichen Meinung gegenüber den Polen.

Sonnabend, 20. Juni 1908.,

Der Führer der Duma-Polen, Dmowski, rief aus, daß die
preußiſche Polenpolitik die Polen im Zarentume zum Bruche
mit ihrer bisherigen Ruſſenfeindſchaft getrieben habe und
daß ſie bedingungslos zu der „ſlaviſchen Solidarität“
ſtänden. Was man von der polniſchen Bedingungsloſigkeit
zu halten hat, weiß man ja nun in Rußland ganz genau.
Aber gleichviel: im Augenblicke paßt alles dies dem öffent-
lichen Drange in den Kram. Und ein allſeitiger Beifall
lohnte dem Polenführer ſeine Erklärung. „Der ſlaviſche
Tag beginnt,“ ſchrieben ruſſiſche wie polniſche Zeitungen.
Reiben wir uns den Schlaf aus den Augen, damit wir die
Dinge ſehen, wie ſie liegen.

Wir haben keinen Grund, zu zittern. Aber gefaßt
müſſen wir ſein auf die im Finſteren uns umlauernde Ge-
fahr. Dann, aber auch nur dann, mag das Wort gelten,
das der Kaiſer in Döberitz geſprochen haben ſoll: „ſie
ſollen uns nur kommen!“

Die kommende Sommertagung
des neugewählten Abgeordnetenhauſes wird bekanntlich
eine materielle Aufgabe zu löſen haben, ſie wird mit einem
Geſetzentwurfe befaßt werden, der es ermöglichen ſoll, auch
den Geiſtlichen ſofort Teuerungszulagen
in ähnlicher Weiſe zu gewähren, wie ſie den Lehrern und
Beamten bewilligt ſind. Jm übrigen wird die Tagung einen
lediglich formalen Charakter haben. Die Eröffnung wird
nicht, wie ſonſt nach Neuwahlen, im Weißen Saale des
königlichen Schloſſes, ſondern im Abgeordnetenhauſe in rein
geſchäftsordnungsmäßiger Weiſe vor ſich gehen. Dagegen wird
die eigentliche Arbeitstagung im Herbſt vom Könige per-
ſönlich mit einer Thronrede eingekleitet
werden. Ob es, wie man in Regierungskreiſen annimmt,
möglich iſt, die Sommertagung auf die beiden Tage Frei-
tag und Sonnabend, den 26. und 27. Juni, zu beſchränken,
erſcheint uns recht zweifelhaft. Wenn, wie verlautet, die
neuen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſich durch peinliche
Anwendung aller geſchäftsordnungsmäßigen Mittel ein-
führen wollen, ſo würde die Präſidentenwahl nicht durch Zu-
ruf, ſondern durch Stimmzettel vorgenommen werden
müſſen. Ferner iſt eine Verabſchirdung des Notgeſetzes für
die Geiſtlichen in 2 Tagen dann recht ſchwierig, weil ein
Geſetz drei Leſungen mit den nötigen Reſpektfriſten durch-
zumachen hat. Die Mehrheit des Hauſes wird aber ſicherlich
alles vermeiden, was die Sozialdemokraten als einen Ver-
ſtoß oder als eine „Vergewaltigung“ der Geſchäftsordnung,
um in ihrem Jargon zu ſprechen, deuten könnten. Sollte
ſich am Sonnabend, den 27. Juni, aber etwa die Beſchluß-
unfähigkeit des Hauſes herausſtellen, ſo würden bis zum
Montag die fehlenden Abgeordneten herbeitelegraphiert
werden können. Die Teuerungszulagen für die Geiſtlichen
werden an der ſommerlichen Hitze oder der Ungunſt der Ge-
ſchäftsordnung nicht ſcheitern.

Bureauwahl des Abgeordnetenhauſes.
Wie wir mitgeteilt haben, tritt das Abgeordnetenhaus

nur zu einer rein formalen Sitzung von ein paar Tagen
zuſammen. Da es ſich um ein neues Haus handelt, ergeben
ſich daraus allerlei Schwierigkeiten. Der Präſident und die
Vizepräſidenten werden zu Anfang einer Legislaturperiode
das erſte Mal auf 4 Wochen, dann aber für die übrige Dauer
der Seſſion gewählt, während in den folgenden Seſſionen
einer Legislaturperiode die Wahl ſofort für die ganze Dauer
der Seſſion erfolgt. Abweichend davon geſchieht die Wahl
der Schriftführer ſofort für die Dauer jeder Seſſion, jedoch
kann der Gewählte nach Ablauf von 4 Wochen zurücktreten.
Würde nun alſo das Haus nach einigen Sitzungen bis zum
Herbſt vertagt, ſtatt geſchloſſen, ſo würde der etwas ſonder-
bare Fall eintreten, daß nach 4 Wochen zwar die Schrift-
führer ihr Amt ordnungsmäßig weiter führen können und
müſſen, dagegen das Haus des engeren Präſidiums entbehrt.

Dieſe Beſtimmungen haben ihre Geſchichte. Nach der
älteſten Geſchäftsordnung ſollten der Präſident und der Vize-
präſident ſogar in jeder Seſſion zweimal auf 4 Wochen und
dann erſt für die übrige Dauer der Seſſion gewählt werden.
Aber ſchon durch Beſchluß vom 7. Februar 1852 wurde die
zweite Probewahl beſeitigt. Wiederholt ſind Verſuche ge-
macht worden, die Stellung des Präſidenten zu heben und
ſeine Autorität zu ſtärken, z. B. durch Ausdehnung der
Amtsdauer auf die ganze Legislaturperiode, durch Ent-
ziehung der Stimme außer bei Stimmengleichheit, durch
Uebertragung der Auswahl der Schriftführer und der Kom-
miſſionsmitglieder auf ihn und durch völlige Ueberlaſſung
der Redeordnung.

Die endgültige Wahl des Präſidenten iſt im Jahre 1861
anders als bei der Probewahl ausgefallen. Damals ergab
ſich beim letzten Wahlgange Stimmengleichheit und das
Los entſchied gegen den vorläufigen Präſidenten. Die end-
gültigen Vizepräſidentenwahlen ſind mehrfach anders als die
vorläufigen ausgefallen. Die Berechtigung der Schriftführer
dauert zwar gleich bis zum Schluſſe der Seſſion, wie er-
wähnt, aber nicht über dieſe hinaus, während die Berech-
tigung der Präſidenten, der Vizepräſidenten und der
Quäſtoren innerhalb der Legislaturperiode bis zum Wieder-
beginn der Sitzungen in Kraft bleibt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſcher Evangeliſcher Kirchenausſchuß.
Am 16. und 17. Juni tagte in Eiſenach der Deutſche

Evangeliſche Kirchenausſchuß, deſſen dies-
jähriger Geſchäftsbericht an die am 18. Juni ebenfalls in
Eiſenach zuſammentretende Konferenz der deutſchen evange-
liſchen Kirchenregierungen ein erfreuliches Bild von der
immer umfangreicher gewordenen, planmäßigen und erfolg-
reichen Tätigkeit des Kirchenausſchuſſes gibt.

Aus dem Geſchäftsbericht kann hier folgendes mitgeteilt
werden: Nachdem die Mittel entſprechend gewachſen ſind, hat die
dem Kirchenausſchuß auf dem Gebiete der Fürſorge für die evange-
liſchen Deutſchen im Auslande übertragene Arbeit nunmehr
ſyſtematiſch aufgenommen werden können. Zur Jnformation
über die vielfach noch wenig bekannten Verhältniſſe der Auslands
diaſpora und die hier ſich bietenden großen und wichtigen Auf-
gaben wird eine populär gehaltene Ueberſicht ausgearbeitet, die
demnächſt weiten Kreiſen zugänglich gemacht und unentgeltlich
zur Verfügung geſtellt werden ſoll. Mit vielen Auslandsgemeinden
und Gemeindeverbänden ſteht der Kirchenausſchuß in vertrauens-
vollen Beziehungen. An Beihilfen hat er in der Berichtsperiode
faſt 35 000 Mk. gewähren, daneben die Kirchbauten in Lome,
Windhuk, Tſingtau durch namhafte Unterſtützungen fördern
können. Für die Kirchbauten in Johannesburg, Swakopmund,
Rapallo iſt ſeine Unterſtützung erbeten. Unter ſeiner Leitung iſt

faſt ganz aus freiwilligen Spenden in Madrid eine ſtatt-
liche deutſche evangeliſche Kirche nebſt Pfarrhaus im Bcku. Das
„Evangeliſche Hausbuch für Deutſche im Ausland“ hat ſolchen
Beifall gefunden, daß die erſte Auflage nahezu vergriffen iſt. Das
Erſcheinen einer zweiten Auflage ſteht bevor. Auf Wunſch zahl
reicher Auslandsgemeinden wird in Kürze der Liederteil des
Hausbuches (240 Lieder), mit Noten verſehen, zum Gebrauch als
Geſangbuch im Auslande geſondert herausgegeben werden.

Der Raum verbietet es, auf die übrige Tätigkeit hier
näher einzugehen. Der Kirchenausſchuß beſteht jetzt gerade
5 Jahre. Jn dieſer Zeit hat er mehr und mehr ſich das
Vertrauen weiter Kreiſe erworben und es iſt ihm unver-
geſſen, daß er bei wichtigen Fragen, die das ganze evange-
liſche Deutſchland bewegten, wie bei der Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes und gegenüber dem Tolleeranzantrag des
Zentrums, kraftvoll die evangeliſchen Jntereſſen vertreten
hat.

Dentſches Reich.
Wechſel in den oberſten Stellen der Poſtverwaltung.

Eine Reihe von Aenderungen in der Beſetzung der oberſten
Stellen der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung wird
demnächſt eintreten. Miniſterialdirektor Gieſeke, der
Direktor der erſten Abteilung des Reichs-Poſtamts für An
gelegenheiten der Poſt, tritt am 1. Juli wegen ſeines vor-
gerückten Alters in den Ruheſtand. Der Kaiſer hat ihn aus
dieſem Anlaß zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prä-
dikat Exzellenz ernannt. Auch der Direktor der dritten
Abteilung Preſſel hat einen längeren Urlaub angetreten,
nach deſſen Ablauf er ebenfalls aus Altersrückſichten in den
Ruheſtand treten will. Miniſterialdirektor Preſſel war 1861
in Nordhauſen in den Poſtdienſt getreten. Nachdem der
vormalige Unterſtaatsſekretär des Reichspoſtamts, Sydow,
Staatsſekretär des Reichs-Schatzamtes geworden war, wurde
Miniſterialdirektor Frank, der Direktor der vierten Ab
teilung, Unterſtaatsſekretär und Leiter der zweiten Ab
teilung für Telegraphie und Fernſprechweſen, während Ge-
heimer Ober-Poſtrat Granzow Direktor der vierten Ab
teilung wurde. Jnnerhalb weniger Monate werden fo ſämt
liche vier Stellen des Unterſtaatsſekretärs und der Dires
toren beim Reichs-Poſtamt neu beſetzt ſein.

Der neue Alterspräſident des Reichstages. Nach dem Tode
des konſervativen Abgeordneten von Winterfeldt iſt nunmehr der
Zentrumsabgeordnete Graf Hompeſch, der jetzt im 82. Lebens
jahre ſteht, Alterspräſident des Reichstages geworden. Das
zweitälteſte Mitglied des Reichstages iſt der freiſinnige Abgeord-
nete Träger.

Bankpräſidentenſtellen. Wie die „Jnf.“ erfährt, wird
der Reichsbankpräſident Havenſtein Anfang Juli d. J. ſeine
Wohnung von der Seehandlung nach dem Reichsbankgebäude
verlegen. Jn ſonſt unterrichteten Kreiſen wird er-
wartet, daß nunmehr in nächſter Zeit die Präſi-
dentenſtelle der Seehandlung, die jetzt faſt
6 Monate lang nicht beſetzt iſt, ver geben werden wird.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn den Kreiſen der Abgeordneten,

die dem Unterrichtsminiſter Marchet naheſtehen, wird mit
Beſtimmtheit erklärt, daß die Aeußerungen des
Kaiſers zum Unterrichtsminiſter in Form und Jnhalt
gänzlich anders lauteten, als die chriſtlich-ſoziale Reichspoſt
verbreitet. Der Kaiſer war über den Abſchluß der Rek-
torenkonferenz noch nicht unterrichtet, als er bei der Ein-
weihung der Kinderſchutzſtation in Währing zu dem an-
weſenden Unterrichtsminiſter ſich über den Studentenaus-
ſtand und die Studentenſkandale vor dem Parlament äußerte
und ſeine Bemerkungen mit der Frage ſchloß: Und die
Rektoren? Darauf nahm Marchet die Gelegenheit wahr,
den Kaiſer über das Ergebnis der Rektorenkonferenz zu
unterrichten. Der Kaiſer gab ſeiner Befriedigung über
das Ergebnis Ausdruck.



Taft als Präſidentſchaftskandidat.
aus Chicago, 18. Juni: Der republikaniſche
Konvent nahm den Majoritätsbeſchluß an, der die von
Taft und Rooſevelt beantragte Platform befürwortet. Be
züglich der Truſts tritt die Platform für Gefetze ein, die
die Kontrolle des Bundes über die Truſtgeſellſchaften er-
höhen und eine erweiterte Offenlegung der Geſchäftsführung
derjenigen Geſellſchaften ſichern, die an dem zwiſchenſtaat-
lichen Handel beteiligt ſind und die Möglichkeit haben, ein
Monopol auszuüben. Ferner empfiehlt die Platform eine
Reviſion des Zolltarifs.
die Platform zu weiteren Geſetzen, die den Geldumlauf
elaſtiſcher machen, ihn mehr den Bedürfniſſen des Landes
anpaſſen und die Schwankungen des Zinsſatzes vermeiden.

Nachdem der republikaniſche Konvent die Platform an
genommen hatte, begann die Aufſtellung der Kandidaten
ſeitens der Staaten in alphabetiſcher Reihenfolge. Die
Galerie, ungeduldig, Tafts Namen zu hören, unterbrach
die Sprecher. Als Ohio endlich Taft nomi-
nierte, erfolgte eine Szene größter Be-
geiſterung. Der Konvent nominierte ſo-dann Taft als Präſidentſchaftskandi-daten. (Siehe auch unter „Letzte Draht- und Fern-
ſprechnachrichten“.,)

Der Pfarrerverein der Provinz Sachſen
hielt am 17. und 18. d. Mts. ſeine Jahresverſammlung in Neu
haldensleben ab. Um 10 Uhr verſammelten ſich 35 Abgeord-
nete der 22 Bezirksvereine und viele Gäſte in den Räumen des
evangeliſchen Vereinshauſes, Zwei Vereine hatten keine Abgeord-
neten ſchicken können. Mit gemeinſamem Geſang, Schriftlektion
und Gebet wurden die Verhandlungen von dem Vorſitzenden Herrn
Superintendenten a. D. MendelſonSeehauſen, Kr. Wanz-
leben, eröffnet. Der Geſchäftsbericht des Vorſitzenden
ſtellte zunächſt feſt, daß auch im verfloſſenen Jahre 1907 die Mit-
gliederzahl wieder erheblich gewachſen iſt, der Verein zählt jetzt
1327 Mitglieder. Die Neuwahlen zu dem leitenden Ausſchuß
haben im allgemeinen die früheren Mitglieder für eine neue
Periode beauftragt. Den Vorſitz hat Herr Superintendent
Mendelſon nach der Wahl des Ausſchuſſes wieder über-
nommen. Schriftführer und Kaſſenführer iſt Paſtor Knolle-
Möckerling. Der Geſchäftsbericht gedenkt ſodann zweier Männer,
die an hervorragender Stelle für den Pfarrerverein gearbeitet
haben, des Herrn Superintendenten Allihn-Beichlingen und
des Herrn Pfarrers Schollmeher-Dingelſtedt. Erſterer
wurde durch einen plötzlichen Tod auf der Heimkehr von einer Ver-
ſammlung ſeines Bezirksvereins abberufen; letzterer hat hoch-
betagt den Tod an ſich herantreten ſehen. Wir werden ihrer in
Dankbarkeit ſtets gedenken. Mit Dank gedenkt der Bericht auch
des aus ſeinem Amte geſchiedenen Konſiſtorial- Präſidenten
Glaſewald, der alle Zeit mit warmem Herzen unſeren Be-
ſtrebungen lebhaftes Intereſſe entgegengebracht und ſie auf amt-
lichem Wege gefördert hat. Der Vorſitzende durfte am 31. März
d. Js. ihm in Gemeinſchaft mit den Paſtoren Allihn und Hof-
mann eine Adreſſe überreichen, in welcher ihm der Dank des
Pfarrer-Vereins für ſeine Tätigkeit bezeugt wurde. Jm Mittel-
punkte der Vereinsbeſtrebungen ſtand die Tätigkeit der General
ſhnode, welche im Dezember v. Js. die Geſetzentwürfe durchberaten
hat, die die Hebung der wirtſchaftlichen Lage des Pfarrerſtandes
und der Hinterbliebenen der Geiſtlichen bezwecken. Unſer Be-
ſchluß über die Feſtlegung des Oſtertermins iſt durch
den Verbandstag dem evangeliſchen Kirchenausſchuß überwieſen.
Der Verband der deutſchen Pfarrervereine unterſtützt die Be-
ſtrebungen und erſucht den Kirchenausſchuß, nach Möglichkeit auf
Feſtlegung des Oſtertermins hinzuwirken. Andere Beſtrebungen
harren noch der Erledigung und ſtehen weiter zur Beratung.
Hoffnungsfreudig dürfen wir in die Zukunft ſehen. Die Sterbe-
kaſſe kann auf ein erfolgreiches Geſchäftsjahr zurückblicken. Nach
dem Stammbuche der Kaſſe gehören derſelben 213 Mitglieder an.
Das vorhandene Kapital hat die Höhe von 9100 Mk. erreicht. Die
Reviſionskommiſſion hat gegen die Geſchäftsführung der Kaſſe
nichts einzuwenden. Die Krankenkaſſe und die Pfarr-
kinderſtiftung, welche beide im letzten Jahre ins Leben ge-
rufen ſind, bedürfen noch der energiſchen Unterſtützung aller Ver-
einsmitglieder. Für die letztere wird ein Agitationskomitee ge-
wählt. Betreffend Ort s- und Kreisſchulaufſicht der
Geiſtlichen wurde auf Antrag des Paſtors Paſche beſchloſſen:

1. Wenn jetzt darauf hingewirkt wird, die nebenamtliche
Orts- und Kreisſchulaufſicht der Geiſtlichen zu beſeitigen, ſo kann
der Grund dafür nicht in der bisherigen Führung dieſer Aufſicht
gefunden werden. Er liegt vielmehr in der jetzigen politiſchen
Lage und der übergroßen Wertſchätzung der durch Prüfungen
nachgewieſenen Befähigung. 2. Erfolgt trotzdem die Loslöſung
der techniſchen Aufſicht von der Ortsſchulinſpektion, ſo iſt erforder-
lich a) daß die Geiſtlichen, wie ſchon der Vorſtand der Vereinigung
der preußiſchen Pfarrervereine im Februar d. Js. von dem Evan-
geliſchen Oberkirchenrat erbeten hat, das Recht erhalten, nach ihrer
Wahl die Ortsſchulinſpektion zu übernehmen oder abzulehnen, ſieweiterzuführen oder niederzulegen, b) daß das verfaſungemähige

Aufſichtsrecht der Kirche über den Religionsunterricht gleichzeitig
geſetzlich geregelt wird, oder wenn dem unüberwindliche Schwie-
rigkeiten entgegenſtehen, daß eine umfaſſendere Regelung dieſes
Aufſichtsrechtes als bisher im Wege der Verordnung erfolgt.
3. Wir haben das Vertrauen zu unſeren Amtsbrüdern, daß ſie ge-
gebenen Falls das von der techniſchen Aufſicht entleerte Amt der
Ortsſchulinſpektion nur dann niederlegen oder ablehnen, wenn
dadurch das Jntereſſe der Gemeinde und Kirche nicht geſchädigt
wird. 4. Der bei der Ernennung der Verbandsvorſteher der Ge
ſamtſchulverbände und der Vorſitzenden der Schulvorſtände in
Einzelſchulverbänden auf die Dauer der Führung der Ortsſchul-
inſpektion hervorgetretene Mißſtand, daß ihnen infolge der bis-
herigen jederzeit widerruflichen Anſtellung der Ortsſchulinſpek-
toren der im Schulunterhaltungsgeſetz vorgeſehene Schutz (Ent-
fernung nur nach disziplinarem oder verwaltungsgerichtlichem
Verfahren) vorenthalten wird, muß vorläufig aus politiſchen
Gründen von uns ertragen werden. Doch iſt bei dem Herrn
Kultusminiſter dahin zu wirken, daß weder der Ortsſchulinſpektor
noch der auf die Dauer der Führung der Ortsſchulinſpektion er-
nannte Verbandsvorſteher oder Vorſitzende des Schulvorſtandes
aus ſeinem Amte entfernt wird, ohne daß er gehört und die in
Frage kommende Verſchuldung gründlich unterſucht iſt. 5. Um
dort, wo nicht infolge des Anwachſens der induſtriellen Bevöl-
kerung hauptamtliche Kreisſchulinſpektoren erforderlich ſind, die
Kreisſchulaufſicht im Nebenamt auch fernerhin den Geiſtlichen und
damit der Kirche den wirkſamſten Einfluß auf die Schule zu er-
halten, iſt bei den kirchlichen und Staatsbehörden dahin zu wirken,
daß die Kreisſchulaufſicht im Nebenamt bei Erledigung oder Neu
begründung von Stellen nur ſolchen Geiſtlichen übertragen wird,
welche die für dieſes Nebenamt erforderliche Zeit haben und ihre
Befähigung durch Ablegung des erforderlichen Examens und prak-
tiſche Betätigung im Volksſchuldienſt nachgewieſen haben. Bei
der Provinzialſhnode iſt ein entſprechender Antrag einzubringen,
6. An die Vereinigung grgpi cher Pfarrervereine ſoll der Antrag
gerichtet werden, daß ſie ſich dieſem Beſchluſſe anſchließt und die
angeſchloſſenen Einzelvereine zu gleichen Anträgen wie unter
Nr. 5 bei ihrer Provinzial reſp. Landesſhnode auffordert.

Betreffend Bereitſtellung von Mitteln für die vor
dem 1. April d. Js. penſionierten Geiſtlichen wurde beſchloſſen:
Die günſtige Regelung der Penſionsberhältniſſe der Geiſtlichen
in dem neuen Ruhegehaltsgeſetz läßt die Unzulänglichkeit der nach
dem bisherigen Fepſtonsarſes bezogenen Penſionen beſonders
hervortreten. Die vor dem I. April d. Js. penſionierten Geiſt-
lichen beziehen etwa 30 Proz. weniger als die nach dem 1. April
d. 4a zu penſionierenden. Sie haben bei den jetzigen Teuerungs-
verhältniſſen zum Teil h zu kämpfen. Da das z keine
xückwirkende Kraft erhalten konnte, ſoll bei der Provinzialſ

Man meldet uns

Bezüglich der Umlaufsmittel rät

wieder unterzugehen drohte.

ſtarkes Gewitter.

hnode

dahin gewirkt werden, daß ſie bei der Kirchenbehörde und General
ſynode für die Bereitſtellung von landeskirchlichen, wenn nötig
auch ſtaatlichen Mitteln zur Gewährung von Beihilfen an die vor
dem I. April d. Js. penſionierten Geiſtlichen eintritt. Die Ver
einigung preußiſcher Pfarrervereine ſoll gebeten werden, ſich
dieſem Beſchluß anzuſchließen und die angeſchloſſenen Einzel-
vereine zu gleichen Anträgen an ihre Provinzial reſp. Landes-ſhnoden hüſſuſordern,

Der Antrag fand allſeitig freudige Zuſtimmung. Zur
Wahrung der Rechte der Lokalwittümer beantragt
Paſtor Allihn-Athenſtedt mit eingehender Begründung:

Die Delegierten- Verſammlung erkennt an, daß die Faſſung
des r zu Härten führt, durch die Gemeinden ge
troffen werden, deren Pfarrſtellen Lokalwittümer haben. Sie
fordert diejenigen Mitglieder des Pfarrervereins, die der Pro
vinzialſhnode angehören, auf, dahin zu wirken, daß dieſe Härten
auf dem Wege der Verwaltung beſeitigt werden, namentlich den
Antrag der Synode Halberſtadt zu unterſtützen.

Die Verſammlung beſtätigt die Härten mit verſchiedenen Bei-
r und nimmt den Antrag an. Betr. Aufbeſſerung der

ezüge der Witwen beantragt Paſtor Paſche-Dieskau:
Unter dankbarer Anerkennung der in dem neuen Ruhegehalts-

geſetz gewährten, in jeder Hinſicht völlig befriedigenden Regelun
der Penſionsverhältniſſe der Geiſtlichen iſt bei der Provinzial-
ſhnode dahin zu wirken, daß ſie für eine Regelung der Relikten
bezüge nach den im Zu hegeharsgeſet S Grundſätzen
(möglichſte Annäherung an die bei Staatsbeamten und Lehrern
geltenden Beſtimmungen und möglichſte Aufrechterhaltung der in
dem bisherigen Reli e enthaltenen günſtigeren Beſtim-
mungen) bei der Kirchenbehörde und der Generalſhnode eintritt.
Die Vereinigung preußiſcher Pfarrervereine ſoll gebeten werden,ſich dieſem Beſch uſſe anzuſchließen und die angeſchloſſenen Einzel-

vereine zu gleichen Anträgen an ihre Provinzial reſp. Landes-
ſhnoden aufzufordern.

Die Verſammlung verkennt nicht die mancherlei Schwierig-
keiten, welche dem Antrage entgegenſtehen, ſtimmt aber einmütig
dem Antrage zu. Die nächſtjährige erſammlung ſoll in Mühl-
hauſen ſtattfinden. Zu Abgeordneten für den Pfarrertag inDoxtmund wurden gewählt: Mendelſon, Knolle, Pa ch e,
Allihn, Hoſch, Arfang, Scholz und Schollmeher-
laſſe ander Gegen 187 Uhr wurden die Verhandlungen ge-
chloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Aus der Provinz Sachſen, 18. Juni. (Die Ein-
führung des elektriſchen Betriebes) auf den Eiſen-
bahnſtrecken Aſchersleben- Cöthen und Güſten--Staß-
furt ſoll, wie behördlicherſeits verlautet, bereits am 1. Ok-
tober d. Js. vor ſich gehen. Jn Güſten wird zu dieſem
Zweck die elektriſche Zentrale weſentlich erweitert. Die Ein-
führung des elektriſchen Betriebes auf der Strecke Magde-
burg-Halle-Leipzig, die bekanntlich ebenfalls geplant iſt,
dürfte erſt zu einem ſpäteren Termin erfolgen.

r. Aus dem Saalkreiſe, 18. Juni. (Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des land wirtſchaftlichen Bauern-
vereins des Saalkreiſes.) Jn der jüngſt in Halle abge-
haltenen ordentlichen diesjährigen Generalverſammlung wurde
der Geſchäftsbericht für 1907 erſtattet. Desgleichen wurde die
Bilanz vorgetragen und genehmigt, Dieſelbe ſchließt in Aktiva
und Paſſiva gleich ab mit 38 456,60 Mk. Die Zahl der Mitglieder
bekrägt z. Zt. 683, die Haftſumme 78 600 Mk. Es wurde Ent-
laftung erteilt und die üblichen Wahlen vorgenommen.
g. Ammendorf, 19. Juni. (Schulſache.) Nach einer Mit-

teilung der Königl. Regierung ſoll die politiſche Gemeinde
Ammendorf auf Grund des neuen Schulunterhaltungsgeſetzes der
hieſigen Kirchengemeinde für die Wohnung des 1. Lehrers und
Küſters einen jährlichen Zuſchuß von 80 Mk. leiſten. Die Ge-
meindevertretung beſchloß, eine Entſcheidung des Oberverwal-
tungsgerichts herbeizuführen.

g. Lochau (Saalkreis), 19. Juni. (Stiftungsfeſt.) Der
hieſige Radfahrerverein Falke feiert kommenden Sonntag ſein
10jähriges Stiftungsfeſt durch Korſofahrt, Konzert und Ball.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 19. Juni. (Guten Appetitl!)
Jm Ueberſchwemmungsgebiete der Reide wurden von einem die
Aufſicht führenden Beamten Jtaliener, Galizier uſw., die hier auf
induſtriellen Werken beſchäftigt ſind, beim Angelſport betroffen.
Nicht auf Fiſche, ſondern auf Fröſche war es von den Anglern
abgeſehen, und zwar auf jene große grüne Sorte. Auf Befragen,
was mit den Fröſchen geſchehen ſollte, wurde erwidert, daß dieſe,
in Oel geſotten, eine leckere Mahlzeit liefern ſollten.

8. Zöſchen b. Merſeburg, 19. Juni. (Beſitzwechſel und
Jnduſtrielles.) Die Braunkohlengrube Zöſchen iſt durch
Verkauf in den Beſitz des Herrn A. Schiller-Theißen übergegangen,
Die Werke werden eine bedeutende Erweiterung durch zugekaufte
Kohlenfelder erfahren, die nach Zſcherneddel zu gelegen ſind und
mittelſt Tagebau aufgeſchloſſen werden ſollen. Während früher
der wertvolle Abraumton als taubes Gebirge verſtürzt wurde,
findet derſelbe jetzt Verwendung zur Fabrikation von Trottoir-
platten, Backofenplatten, Chamottewaren uſw. Die Dampf-
ziegelei wird außerdem durch den Bau eines neuen Ringofens ver-
größert werden. Die Betriebsleitung iſt in den Händen des Herrn
C. Kaeſtner.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 19. Juni. (Zur Gurkenernte.)
Der Gurkenbau hat hier und in den umgebenden Feldmarken ſchon
ſeit Jahren immer mehr Aufnahme gefunden. Die fortwährende
Näſſe im Mai hat jedoch in dieſem Jahre den Gurkenbau beein-
trächtigt; frühzeitig gelegte Kerne gingen in Fäulnis über, ſodaß
eine nochmalige Beſtellung nötig wurde; ferner war der Aufgang
der Pflanzen ein unregelmäßiger, da der Acker durch die Schlag-
regen zu feſt wurde. ie eingetretene Wärme hat jedoch neu be-
lebend auf die Pflanzen eingewirkt, ſodaß ſie jetzt ein friſches Aus-
ſehen haben und ſich gedeihlich entwickeln. Es iſt daher immer
ar berechtigte Hoffnung auf einen befriedigenden Ertrag vor-

anden.
g. Gottenz b. Gröbers, 19. Juni. (Erwiſcht.) Den eifrig

betriebenen Recherchen des Herrn Bezirkswachtmeiſters Garske-
Gröbers nach den Dieben, die hier einen Teich ausfiſchten und
mit einem zweiten das nämliche verſuchten, iſt es gelungen, die
Täter in zwei Perſonen aus Schwoitſch zu ermitteln.

g. Weſenitz (Saalkreis), 19. Juni. (Un fall beim Baden.)
Der Schmiedelehrling Franz Löwe von hier ſprang beim Baden in
der Elſter mittelſt Kopfſprung etwa 3 Meter hoch in das hier nicht
ſehr tiefe Waſſer. L. ſchlug dabei mit dem Kopfe auf einen ſcharf-
kantigen Stein auf und mußte von Mitbadenden beim Empor-
tauchen gelandet werden, da ſich eine Blutwelle zeigte und er

Der ärztliche Befund ergab eine
etwa 6 Zentimeter lange und ſehr tiefe Wunde auf der mittleren
Schädelpartie. Der Vorfall mahnt zur Vorſicht beim Baden an
unbekannten Stellen.

g. Zur (Kr. Merſeb.), 19. Juni. (Glücklich ge-
rettet.) Ein Kind der Familie Gebhardt war in den hieſigen

tiefen Dorfteich ſapeſen und kam in Gefahr, zu ertrinken. Die
Mutter, welche ſich in der Nähe befand, ſprang ins Waſſer und
geriet ſelbſt in Lebensgefahr. Auf die Hilferufe eilte Herr Gaſt-
wirt K. Jentſch herbei und rettete glücklich beide Menſchenleben.
Ein Bravo dem Beherzten!

Löberitz, 18. Juni.
pachtung.)

(Gewitter. Kirſchenver-
Geſtern nachmittag überzog unſere Gegend ein

Jn Grötz ſchlug der Blitz in die Scheune der
Gutsbeſitzerin Tauchmann und fuhr dann in ein Gebäude des
Nachbargehöfts, ohne indeſſen zu zünden. Dan diesjährigen
Kirſchenanhang an der Deſſauer Straße pachtete der Oebſter
Wünſch in Tannepöls für 690 Mk. (im Vorjahre betrug der Pacht-
preis nur 400 Mk.

—-1. Landsberg bei Halle, 18. Juni. Ein Unent-
wegter.) Schon ſeit lange ſchwebt gegen den hieſigen
Schneidermeiſter Max Janke, über deſſen Fehden gegen hieſige
Magiſtratsbeamte wir ſchon oft zu berichten gehabt haben, ein

a

Strafverfahren wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Kunze
und des Polizeiſergeanten Mattuſſek. Er hat im November
1906 auf einem Formular zum Zwecke der Aufnahme des Per-
ſonenſtandes in einer Randbemerkung behauptet, der Bürger
meiſter und der „Polizeidiener“ hätten unter ihrem Eide zu
ſeinem S die Unwahrheit geſagt. Ferner ſoll er im Juli
1907 in einer rgervere insverſgmimng beide bezichtigt haben,
ſie hätten einen Meineid gegen ihn geleiſtet. Auch hat er gegen
den Bürgermeiſter Anzeige wegen Meineides erſtattet. Nach meh-
reren Beſchwerden des Janke gegen ablehnende Beſcheide der
Staatsanwaltſchaft iſt endgültig dahin entſchieden worden, daß das
Meineidsverfahren gegen den Bürgermeiſter einzuſtellen ſei.
Nunmehr ſollte alſo das Straſverfahren gegen Janke wegen Be
leidigung zum Abſchluß gebracht werden. Verhandlungen vor dem
Halleſchen Schöffengericht über de Strafſache haben ſchon mehr-
mals ſtattgefunden, mußten aber ſtets wieder vertagt werden. Auch
in der heutigen Verhandlung wußte Janke nochmals Verkagung
durchzuſetzen, Trotz des Entſcheides der Staatsanwaltſchaft, daß einGrund zum Vorgehen gegen den Bürgermeiſter wegen Meineides

nicht vorliege, hielt Janke unentwegt ſeine Behauptung aufrecht,
der Bürgermeiſter habe unter ſeinem Eide die Unwahrheit gegen
ihn geſagt. In einer Gerichtsverhandlung ſei der Bürgermeiſter
in mehreren Fällen durch Zeugen der Unwahrheit überführt
worden. Janke beantragte daher die Ladung dieſer Zeugen. Der
Vorſitzende warnte Janke nachdrücklichſt davor, ſich ohne Aus-
ſichten noch ſo erhebliche Mehrkoſten zu machen. Das Schöffen-
gericht werde ſchwerlich nach dem ablehnenden Beſcheide der
Staatsanwaltſchaft, die die Reſultate der Vorunterſuchung in
einem dicken Aktenbündel niedergelegt habe, zu der Auffaſſung
kommen, daß der Bürgermeiſter tatſächlich einen Meineid geleiſtet
habe. Für eine weitere Verhandlung würde aber ein Zeugen-
apparat wie zu einer Schwurgerichtsverhandlung aufgeboten
werden müſſen. Janke blieb trotz der wiederholten Abmahnungen
bei ſeinem Beweisantrage. Das Gericht mußte mithin dem Be-
weisantrage ſtattgeben und die ſchon ſo oft vertagte Verhandlung
nochmals vertagen.

Gerbisdorf b. Gleſien, 18. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern
vormittag erhängte ſich der 12jährige Schulknabe des Tagelöhners
Schulze hinter dem Schornſtein auf dem Boden ſeines väter-
lichen a Die Gründe, welche den jugendlichen Selbſtmörder
in den Tod getrieben haben, ſind unbekannt. Schon im vorigen
Jahre ſuchte er ſeinem Leben durch Erhängen ein Ziel zu ſetzen,
wurde aber noch rechtzeitig abgeſchnitten und konnte wieder ins
Leben zurückgerufen werden.

Alsleben a. S., 18. Juni. (Bahnbau.) Von der
Firma W. Endemann u. Bruns zu Halle a. S. wird eine
Bahn von Alsleben a. S. über Gerbſtedt, Polleben
nach Eisleben unter Mitbenutzung der Strecke Gerbſtedt
Polleben der Halle Hettſtedter Eiſenbahn projektiert. Jn Kürze
findet in Gerbſtedt eine Verſammlung der beteiligten Gemeinden
ſtatt. Zurzeit ſchweben Verhandlungen mit der Aktien-Geſell
ſchaft Halle Hettſtedter Eiſenbahn über die Mitbenutzung
Strecke Gerbſtedt--Polleben. Es wird beabſichtigt, den Bekrieb
der neuen Strecke ebenfalls der Firma Lenz u. Co. zu übertragen.

Freyburg (U.), 18. Juni. (Blitzſchläge.) Bei dem
ſchweren Gewitter, das geſtern nachmittag über die hieſige Gegend
zog, fuhr ein Blitz durch das Schieferdach in das Jnnere der Kirche
zu Ebersroda und richtete mehrfachen Schaden an.

W. Naumburg a. S., 18. Juni. Verſchiedene s.) Hier
ertrank beim Baden in der Saale der 16jährige Schreiber
Böhnecke. Das Schwurgericht verurteilte den
32jährigen Arbeiter Schulze und den 27jährigen Maurer
Lenger aus Teuchern wegen Straßenraubes zu 8 bezw.
5 Jahren Zuchthaus. Sie hatten am 3. April bei Meineweh den
62 jährigen Viehhändler Weidner überfallen und ihm 150 Mk.
geraubt.

44 Teuchern, 18. Juni. Mehrere ſchwere Ge-
witter) haben geſtern in der Umgegend empfindlichen Schaden
vevrurſacht. Ein ſchweres Hagelwetter hat die Fluren
Oberſchwöditz, Tabarz, Luckenau, Streckau, Reußen, Theißen uſw.
ganz oder zum großen Teile verwüſtet. Die Hagelkörner
fielen in der Größe von Walnüſſen und Hühnereiern und lagen
vier bis fünf Stunden lang ſo hoch, daß man ſie zuſammen-
ſchaufeln konnte. Der Schaden iſt ungeheuer, da teilweiſe
die ganze Grnte vernichtet iſt. Die Betroffenen haben
meiſt verſichert.

V Thale a. H., 18. Juni. (Ordenskapitel.) Unter
Vorſitz des Kommentators Exzellenz Graf v. Wartktene-
leben-Carow hielten heute die Johanniterritter im Hotel
„Zehnpfund“ ein Kapitel ab, dem 65 Ordensritter beiwohnten
Nach Schluß der Sitzung fand im genannten Hotel ein gemein-
ſchaftliches Mahl ſtatt.

Torgau, 18. Juni. (Das Schwurgericht) verurteilte
heute den 26 Jahre alten Grubenarbeiter Albert Tauſcher
aus Wild grube zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt. Er hatte in der Nacht zum 30. März d. Js. den Ab-
bauarbeiter Julius Müller aus Beuterſitz im Verlauf eines
Streites zwölf Meſſerſtiche beigebracht. Drei davon trafen die
Lungen des Letztgenannten und führten den Tod desſelben durch
Verblutung herbei.

M. Elſterwerda, 18. Juni. Vom Zuge überfahren.
Jn der Nähe von Rückersdorf an der Berlin Dresdener Bahn
ließ ſich der 23jährige Grubenarbeiter Keil, der am letzten
Sonnabend aus dem Gerichtsgefängnis zu Dobrilugk enkwichen
und ſeitdem noch nicht ergriffen war, vom Zuge überfahren. Dem
Lebensmüden wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt.

M. Mühlberg (Elbe), 18. Juni. (Selbſtmord. Er-
trunken.) Jn Brottewitz erhängte ſich die nervenkranke
38jährige Ehefrau des Gutsbeſitzers Haaſe. Jn Ammelgoß
wig bei Belgern ertrank ein neunjähriger Schulknabe beim Baden
in der Elbe.

Zerbſt, 18. Juni. (Der Kreistag) hielt heute nach-
mittag unter dem Vorſitz des Herrn Kreisdirektors Mühlen-
bein eine Sitzung ab, die hauptſächlich der Erledigung der nächſt
jährigen Etats galt. Es wurden in Einnahme und Ausgabe
feſtgeſetzt: der ordentliche Etat der Kreiskommunalverwaltung
mit 318 000 Mk. (276 395 Mk. im Vorjahre), der außerordent-
liche Etat mit 64000 Mk. (114 500 Mk.), der Etat des Kreis
krankenhauſes mit 10 645 Mk. (10 510 Mk.), der Etat der Kreis-
unterſtützungskaſſe für Reſerviſten und Wehrleute mit 1174,10 Mk.
(1141,10 Mk.) und der Etat der Hennickeſchen Stiftung mit
3823,94 Mk. (3798,62 Mk. Beſchloſſen wurde, für das nächſte
Geſchäftsjahr zwei Einheiten Einkommenſteuer mehr zu
erheben, ſo daß an Kreisſteuern insgeſamt zehn Einheiten Ein
kommenſteuer und drei Einheiten Grundſteuer erhoben werden.
Den Kreiskommunalbeamten und Straßenwärtern wurde eine
Teuerungszulage von je 100 bezw. 30 Mk. zugebilligt.
m ordentlichen Etat ſind für Unterhaltung der Kreis-

traßen 109 600 Mk. vorgeſehen; ferner wurden 36 204 Mk.
Beitrag zum Chauſſeebau Roßlau--Luko und 6000 Mk. zum
Chauſſeebau Stackelitz--Medewitz feſtgeſetzt. Die Einnahme aus
der neueingeführten Zugviehſteuer iſt mit 15 000 Mk.
etatiſiert. Der Kreis beſitzt abzüglich 857 965,96 Mk. Schulden
ein Reinvermögen von 2080 612 Mk. Von den ſonſtigen BeRuſſen iſt noch die Gleichſtellung der Kreiskommunalbeamten

mit den Staatsbeamten bezüglich der ſtaatlichen Witwenkaſſenver-
hältniſſe hervorzuheben, wodurch auch den Kreiskommunalbeamten
die Wohltaten des neuen Witwenkaſſengeſetzes zugängig werden.

Böhlen (Rudolſtadt), 18. Juni. (Ein Menſchenkopf
gefunden.) Jn der Flur Wildenſpring wurde ein Menſchen-
kopf gefunden. Die gerichtliche Unterſuchung wurde ſofort ein
geleitet, da es ſich zweifellos um ein Verbrechen handelt.
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W. Gotha, 18. Juni. (Von der Waggon- Fabrik. y
Geſtern hat eine mehrſtündige Konferenz zwiſchen der Direktion
der Waggon Fabrik und den Arbeitervertretern ſtattgefunden, als
deren Ergebnis die Beilegung der geſamten Differenzen im Laufe
des heutigen Tages erwartet werden darf.

W. Roda bei Jlmenau, 18. Juni. (Die alte Unſitte.)
Die Tochter eines hieſigen Einwohners ſchüttete Petro-
leum in den Ofen, um raſcher Feuer zu bekommen. Es
kam aber mit der Kanne dem Feuer zu nahe, das Petroleum explo
dierte und das Kind wurde am ganzen Körper entſetzlich
verbrannt. Auf der vom Arzte angeordneten Ueberführung
des Kindes nach der Jenger Landesklinik ſtarb das Mäd-
Sag jedoch während der Eiſenbahnfahrt zwiſchen Erfurt und
Weimar.

Vermiſchtes.
Ein neuer deutſcher Rieſendampfer. Auf der Werft des

Stettiner Vulkan befindet ſich zurzeit für Rechnung des Nord-
deutſchen Lloyd ein großer transatlantiſcher Doppel-
ſchraubenPaſſagier und Frachtdampfer im Bau, deſſen Größen
verhältniſſe noch erheblich über diejenigen aller bisher vorhandenen
deutſchen Dampfer hinausgehen. „George Waſhigton“ iſt
der erſte Dampfer des Norddeutſchen Llohd, der einen Raum-
gehalt von 27 000 Brutto-Reg.-Tons beſitzen wird. Er erhält eine
Länge von 220 Meter, eine Breite von 23,78 Meter und eine Tiefe
von 24,38 Meter. Der bisher größte Schnelldampfer des Nord-
deutſchen Llohd Kronprinzeſſin Cecilie“ hat nur einen Raum-
inhalt von rund 20000 Brutto-Reg.-Tons. Der äußeren
Größe Zes Dampfers „George Waſhington“ entſpricht auch
ſeine inikere Geräumigkeit; im ganzen werden auf
dieſem Schiffe 520 Paſſagiere erſter Klaſſe, 377 Paſſagiere zweiter
Klaſſe, 614 Paſſagiere dritter Klaſſe und 1430 Perſonen in acht
Abteilungen des Zwiſchendecks, insgeſamt alſo 2941 Paſſa-
giere bequem untergebracht werden können. Hinzu kommt noch
die Schiffsbeſatzung, welche aus 525 Köpfen beſtehen wird.

Auf hoher See fortgeſpült. Von einem beklagenswerten Ge-
ſchick iſt der Kunſtmaler Reinhold Brandt aus Steglitz betroffen
worden. Wie der Schweſter des B. vom Konſulat in Bergen
mitgeteilt worden iſt, iſt ihr Bruder auf einer Fahrt an Bord des
Dampfers „Margareta“ von einer Sturzwelle erfaßt und
ins Meer geriſſen worden. Der bedauerliche Vorfall trug
ſich während der Ueberfahrt nach Schweden zu, B, war gerade
dabei geweſen, auf Deck ſitzend eine Skizze anzufertigen,
als ihn die Welle erfaßte und ihn über Vord riß Die ſofort an-
geſtellten Rettungsverſuche hatten leider keinen Erfolg. Jn
Künſtlerkreiſen hatte ſich B. einer großen Beliebtheit erfreut.

Am Steuerrade vom Blitz getötet. Der Salondampfer
„Baſtei“ der Dampfſchiffahrts- Geſellſchaftkam am Mittwoch in der ſechſten Abendſtunde mit zahlreichen
Ausflüglern, unter welchen ſich auch viele auswärtige Touriſten
befanden, aus der Sächſiſchen Schweiz nach Dresden zurück. Jm
Elbtale wüteten mehrere Gewitter. Blitz folgte auf Blitz, Donner
auf Donner. Die Luft war ſchwarz und unſichtbar, Schloſſen in
Größe einer Walnuß raſſelten auf die Köpfe der Paſſagiere herab
und der Mann am Steuer mußte ſcharf auslugen, um bei der faſt
vollſtändigen Finſternis den richtigen Kurs einzuhalten. Plötzlich
folgte eine heftige elektriſche Entladung und unter dem Entſetzen
der Paſſagiere brach (wie wir ſchon gemeldet haben), der am
Steuer ſtehende Steuermann Hempel, eine unter den Beſuchern
der Sächſiſchen Schweiz bekannte und beliebte Perſönlichkeit, leb-
los zuſammen. Das Unwetter dauerte fort, es tobte heftiger als
zuvor, als der zweite Steuermann den Platz ſeines toten
Kameraden einnahm und langſam das Schiff, das ſeine Flagge
halbmaſt hißte, ſeinem Beſtimmungsorte zuführke.

Kaſernenbrand in Wilhelmshaven. Man meldet aus Wil-
helmshaven: Bei dem Brande in der hieſigen Hafenkaſerne
ſind über 200 Gewehre verbrannt.

Jm Konkursverfahren über das Vermögen des Her-
zogs Borwin zu Mecklenburg iſt die erſte Gläubiger-
verſammlung auf Mittwoch, den 24. d. Mts., vor dem zuſtändigen
Gericht in Schwerin anberaumt worden. Jn dieſem ſoll Be-
ſchluß gefaßt werden über die freihändige Veräußerung der zur
Konkursmaſſe gehörigen Grundſtücke.

Tragiſcher Vorfall im Gerichtsſaale. Ein in Mainz an-
ſäſſiger Gaſt wirt wollte von einem Kreuznacher Weinhändler
nur 22 Flaſchen beſtellt, aber 72 Flaſchen erhalten haben. Der
Wirt verweigerte die Annahme in dieſer Menge, worauf beim
Amtsgericht Kreuznach ein Zivilprozeß entſtand.
Dieſer Tage ſollte nun der Weinhändler den ihm zugeſchobenen
Eid leiſten, daß bei ihm tatſächlich 72 Flaſchen Wein beſtellt
worden ſeien. Nachdem der Weinhändler dies beſchworen, rief
der Mainzer Wirt ihm zu: „Gben haſt du einen Meineid
geleiſtet!“ Jn demſelben Augenblick brach der Weinhändler,
von einem Schlaganfall betroffen, bewußtlos zu-
ſammen. Die eine Hälfte der Körperteile war gelähmt und
der Kranke mußte aus dem Gerichtsſaal nach ſeiner Wohnung
transportiert werden. Hier iſt er einige Tage ſpäter an den
Folgen des Schlaganfalles verſchieden.

Vorkommniſſe in Mädchenſchulen. Vor dem Eintritt der
Lehrerin betrat in Altdamm ein unbekannter Mann eine Klaſſe
der höheren Mädchenſchule. Er ſtellte ſich als Profeſſor der Ge-
ſundheitslehre vor und verübte eine Reihe unſittlicher Hand-
lungen. Daraufhin ging er in eine Mädchenklaſſe der Volksſchule
und wiederholte das Manöver. Er wurde durch den Lehrer der
Klaſſe geſtört, konnte aber entfliehen.

Der Förſtermord am Müggelſee. Das Geheimnis der Ermor-
dung des Förſters Schwarzenſtein in der Nähe des Forſt-
hauſes Müggelſee wird am nächſten Montag das Schwurgericht
am Landgericht II zu Berlin beſchäftigen. Die Anklage richtet
ſich bekanntlich gegen den Sohn des Ermordeten, den 20jährigen

Kaufmannslehrling Willi Schwarzenſtein, der beſchuldigt
wird, in der Nacht zum 23, Januar d. Js. ſeinen Vater vorſätz-
lich getötet und die Tötung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben.

Ein Kulturbild. Vor dem Lübecker Schwurgericht hatte ſich
die galiziſche Arbeiterin Aniela Zabdhr wegen
Kindestötung zu verantworten. Sie kann weder leſen noch
ſchreiben, noch weiß ſie ihr Alter anzugeben, Sie dürfte etwa 26
Jahre alt ſein. Als ſie ſich im Vorjahre zum zweiten Male
ſchwanger fühlte, reiſte ſie nach Görlitz zu dem ausgeſprochenen
Zwecke, dort das Kind nach der Geburt zu töten. Görlitz ſuchte
ſie ſich aus, weil es in einem evangeliſchen Lande
liege, wo ein Kindesmord keine Sünde ſei. Aberin Görlitz fühlte ſie ſich nicht ſicher genug und reiſte nach Lübeck,
wo ſie ſchon früher einmal geweſen war. Hier gab ſie einem ge
ſunden Kinde das Leben, das ſie erſt mit Weihwaſſer beſprengte,
um von ihm alle Schuld zu nehmen, und dann durch Zuhalten des
Mundes erſtickte. Das Weihwaſſer hatte Aniela in einer Flaſche
mitgebracht. Die Geſchworenen billigten ihr mildernde Umſtände

Einzelne Blusen.

Anzügeasch (leicler

zu. Das Urkeil laukete auf drei e ſechs Monate Gefängnis
Als ſie das Urteil hörte, brach ſie laut jammernd zuſammen. Sie
ſchrie nach ihrem erſten, lebenden Kinde, das nun verhungern
müßte.Wie Jtalienreiſe eines Bruder Studio. Jn Viareggio hat

ſich eine eigenartige Geſchichte abgeſpielt, deren Held nach dem
„B. T.“ ein Bruder Studio aus Breslau iſt. Der Student kam
in dem genannten vornehmen Seebad an, mieteteè ſich in einem
vornehmen Quartier ein und lebte herrlich und in Freuden. Am
Sonnabend nahm er eine Barke, um ſpazieren zu fahren, kehrte
aber nicht zurück. Seitdem waren alle Seebehörden in fieber-
hafter Tätigkeit, um den jungen Mann, den man für das Opfer
eines Unglücks hielt, lebend oder tot aufzuſtöbern. Alle Verſuche
blieben leider fruchtlos, bis dieſer Tage das Rätſel unerwartet
gelöſt wurde. Der Bruder Studio war den Strand entlang bis
Serchio gegondelt, wo er den Kahnverſetzte, Dann ver-
ſchwand er, vermutlich, um ſich wieder nach der Breslauer alma
mater durchzupumpen.

deutſchen Univerſitätsſtadt Verſtändnis gehabt; aber unter
Jtaliens Sonne So eine Frechheit!

Eine unglaubliche Geſchichte. Gang Amerika harrte am
Sonntag morgen in atemloſer Spannung auf die Kunde, die die
Nachricht bringen ſollte, daß Mrs. Anna Kiſeloig aus Paſſaio in
New-Jerſey am Morgen Punkt ſechs Uhr geſtorben ſei, ſo wie ſie
es vorher geſagt hatte. Denn in allen Städten hatten die
Zeitungen Mitteilungen gemacht von dem ſeltſamen Falle: der
Mrs. Anna Kiſeloig war ein Engel erſchienen und hatte ihr die
Botſchaft gebracht, ſich bereit zu halten am Sonntag morgen um
6 Uhr zum Sterben. Die Todeskandidatin iſt eine junge Witwe
und griechiſche Katholikin. Sie glaubte felſenfeſt an ihre „Ver-
kündigung“, ſie erzählte es allen Leuten, die meiſten glaubten es,
die amerikaniſche Preſſe bemächtigte ſich der Senſation, und als
die dem Tode Geweihte ihr Teſtament machte, ihre Angelegenheiten
ordnete, Sarg und Totenkleider beſtellte und die Aerzte ver
ſtändigte, ſie gleich nach ſechs Uhr aufzuſuchen, uitm den Tod feſt
zuſtellen, da war kein Zweifel für die Yankees mehr, daß im der
Tat ein Wunder bevorſtehe. Die Todeskandidatin aber begab ſich
am Morgen in das große Hoſpital, mietete ſich ein Zimmer und
kündigte an, daß ſie um ſechs Uhr eines natürlichen Todes ſterben
würde und dann ihren Gatten im Himmel wiederſehen werde.
Jn allen Zeitungen waren Photographien der jungen hübſchen
Frau erſchienen, unzählige Reporter warem in Paſſaio eingetroffen,
und am Sonntag morgen umlagerte eine vieltauſendköpfige
Memnſchenmenge das Hoſpital, um Gewißheit über den Ausgang
des Ereigniſſes zu erlangen. Gegen zehn Uhr endlich ließ der
Hoſpitaldirektor ſich erweichen und gab den hungernden Reportern
Aufſchlüſſe. Sie waren recht enttäuſchend, denn Mrs. Anna
Kiſeloig war nicht geſtorben, im Gegenteil höchſt munter und hatte
ſoeben mit gutem Appetit ein reichliches Frühſtück zu ſich ge
nommen. Schlimm enttäuſcht zog die Menge mitſamt den Re-
portern von dannen; Frau Kiſeloig aber ſchüttelt den Kopf, ſie
kann es nicht verſtehen, daß ſie noch am Leben, und bedauert es,
daß ſie ohne böſe Abſicht ihre Freunde und Bekannten enttäuſcht
habe.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 18. Juni.1. Narciß-Hürdenrennen. 2400 Mk. 1. Sin. W. Thiedes

„Armbruſt“. 2. Hrn. W. Simons „Eſter“, 3. Hrn. B. Wolffs
„Marienthaler“, Tot. 16 für 10. Platz: 12 und 16 für 10.
2. Preis von Fehrbellin. Ehrenpreis und 2500 Mk. 1. Lt.
v. Stegmanns „J'inſiſte“, 2. Lt, v. Zobeltitz's „Du auch“.
3. Rittm. v. Lewinskis „Weltbürger“. Tot: 54 für 10. Platz 24,
73 und 39 für 10, 3. Germania. 156000 Mk. 1. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis „Madrigal“. 2. Hrn. H. Rieges „Danas“.
3. Major v. Wuthenaus „Fairfax“. Tot.: 40 für 10. Platz: 14,
14 und 21 für 10. 4. Kinderrennen. 3000 Mk. 1. Hrn.
H. v. Treskows „Forke“. 2. Hrn. E. v. Krackers „Chat noir“,
Tot.: 15 für 10. 5. Spreewald-Jagdrennen. Ehren-
preis und 4500 Mk. 1. Dr. G. Pachalys „Kannegießer“.
Lt. v. Auers „Ugolino“ und Graf Stauffenbergs „Cabra“ liefen totes
Rennen um den zweiten Platz. Tot.: 14 für 10. Platz: 12, 11 und
14 für 10. 6. Vergißmeinnicht- Hürdenrennen.
2500 Mk. 1. Hrn. H. v. Treskows „Capri“. 2. Hrn. A. Kaſtens
„Glimmer II“. 3. Hrn. von Falkenhayns „Süßkirſche“. Tot.: 17 für
10. Platz: 11, 13 und 16 für 10. 7. Preis von Wuſter-
mark. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Hrn. F. Schmidts „Den noch“.
2. Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins „Emſig“. 3. Hrn. P. Maasz'
„Wagner“. Tot.: 18 für 10. Platz: 13 und 18 für 10.

Renuen zu Horſt-Emſcher. Donnerstag, 18. Juni. Großer
Preis von Horſt. 15 000 A. Lt. Lipkens Prince of Wales 1.,
Hrn. A, Wachtmanns Sileſia 2., Lt. Lipkens Fidelio 3. Tot: 28 für
10, Platz: 30, 18 und 15 für 10.

Rennen zu Ascot am 18. Juni. Gold Cup. Preis
70 000 A. The White Knight (Halſey) t., Radium (O. Madden) 2.,
Torpoint (Higgs) 3. Wetten 7:4, 11:2, 9 1.

W. Frankfurt a. M., 19. Juni. Geſtern abend veranſtaltete der
Kaiſerliche Automobilklub im „Frankfurter Hof“ das
Schlußdiner der Prinz Heinrich-Fahrt, das mit der
Preisverteilung verbunden war. Anweſend war u, a. auch
Prinz Heinrich. Nach dem Diner hielt der Prinz eine Anſprache,
in der er ſeiner großen Freude über den glücklichen Verlauf der Fahrt
Ausdruck gab und allen denen, die der Fahrt ihre Unterſtützung hatten
angedeihen laſſen, dankte. Er ſchloß mit einem dreimaligen Hurra auf
den Kaiſer. Der Präſident des Kaiſerlichen Automobilklubs, Herzog
von Ratibor, brachte ein Hoch auf den Prinzen Heinrich aus. Bei
der Preisverteilung erhielt den erſten Preis (Wanderpreis und Preis
des Kaiſedlichen Automobilklubs) Nr. 68 Erle-Mannheim. Für die
Schnelligkeitsprüfung in der Ebene erhielt den erſten Preis ebenfalls
Nr. 68, ebenſo für die Schnelligkeitsprüfung im Bergfahren. Von den
Spezialpreiſen erhielt den Preis für den beſtbewährteſten Wagen deutſchen
Fabrikats Wagen Nr. 44 Pöge-Chemnitz.

V Onedlinburger Pferde Rennen. Die diesjährigen Pferde
rennen, die am Sonntag, den 12. Juli, ſtattfinden, laſſen eine ſehr rege
Teilnahme aus Sportskreiſen erwarten. Durch verſchiedene dem Vereine
in dieſem Jahr gemachte r hat wiederum eine Erhöhung
der Preiſe in einzelnen Rennen erfolgen können. Als beſondere Preiſe
ſind dem Verein überwieſen worden 1000 Mk. vom Union-Club, der
Staatspreis in Höhe von 2000 Mk., 1000 Mk. vom Verband Deutſcher
Reiter und PferdezuchtVereine und 500 Mk. vom Verein für Hindernis
Rennen außerdem an Ehrenpreiſen ein ſolcher von der Stadt Quedlin
burg und ein weiterer von dem Fürſten von Wernigerode. Jnfolge
dieſer Zuwendungen ſind die Preiſe für das HarzJagdRennen und
das Quedlinburger JagdRennen von 3700 Mk. auf 4200 Mk. erhöht
worden. Das Offizier Hürdenrennen iſt in ein Herren Reiten um

für Mädchen

Einzoelne Hosen.

Mittlerweile iſt die italieniſche Polizei
hinter ihm her. Für das „Verſetzen“ hätte man wohl in einer

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100.

Einzelne Röcke.

gewandelt und hat die Bezeichnung Thaler Hürdenrennen erhalten. Die
ung des Totaliſators iſt dadurch erleichtert, daß er um zwei

Annahmeſchalter erweitert iſt. Welch' gut beſetzte Felder in den einzelnen
Rennen zu erwarten ſind, iſt daraus zu erſehen, daß z. B. für das
Quedlinburger JagdRennen bis zum Nennungsſchluß am 16. Juni
32 Nennungen gegen 12 im vorigen Jahre erfolgt ſind. Die
Nennungsſchlüſſe der weiteren Rennen ſind erſt am 30. Juni.

4 Der „Große Preis von Frankfurt a. O.“, welcher in Geſtalt
von Dauerrennen über 10, 15 und 25 Km zum Austrag gelangte, ſah
den Brandenburger G. Schadebrodt auf Brennabor in allen drei Läufen
als Sieger

an
Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. Juni. „Calabria“ 17. Juni von Ponta Delgada ab. „Armenia“
18. Juni Lizard paſſ. „Patagonia“ 17. Juni Dover paſſ.
„Schtwwarzburg“ 17. Juni in Porto Columbiag an, „Parthia“
17. Juni von Oporto ab. „Hiſpania“ 18. Juni Lizard paſſ.
„Aragonia“ 17. Juni nach Hamburg ab. „Allemannia“ 17. Juni
von Corua ab. „Suevia“ 17. Juni in Marſeille an. „Vandalia“
17. Juni von Suez ab. „Mecklenburg“ 17., Juni in Havre an.
„Naſſovia“ 17. Juni Finiſterre paſſ. „Präſident Lincoln“ 17. Juni
auf der Elbe an. „Bolivia“ 17. Juni in Havre an. „Sambia“
17. Juni in Hamburg an. „Hörde“ 17. Juni von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raagke, Riebeckplatz.) Bremen,
18. Juni. „Aachen“ Mittwoch von Oporto (Leixoes) ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ Mittwoch in Genug an. „Frankfurt“ Mittwoch
von Corunag ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab.
„Gneiſenau“ Mittwoch in Suez an. „Sigmaringen“ Mittwoch in
Bremerhaven an. „Hanſa“ Mittwoch von Savannah ab. „Kaiſer
Vilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Friedrich der
Große“ Mittwoch in NewYork an. „Würzburg“ Mittwoch von
Bahia ab. „Tübingen“ Donnerstag Dover paſſ. „Heidelberg“
Mittwoch von Brisbane ab. „Neckar“ Donnerstag von Bremer
haven ab. „Manila“ Donnerstag von Hongkong ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 18. Juni, „Togo“ Donners-
tag in London an. „Edea“ Donnerstag in Rotterdam an. „Paul
Woerntann“ Donnerstag in Hamburg an. „Eyna Woermann“
Donnerstag in Gabun an. „Hans Woermann“ geſtern in Victoria
an. „Lucie Wöermann“ Mittwoch von Las Palmas ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Walter Bratfiſch und Martha Harre,

Krauſenſtr. 15 und 18., Der Eiſendreher Friedrich Bornſchein, Lerchen
feldſtr. 6 und Eliſabeth r Streiberſtr. 29.

Eheſchließungen Der Kaufmann Hubert Colditz, Köln und Anna
Kindervater, Leipzigerſtr. 35. Der Kauſmann Moritz Jacob, GroßeUlrichſtr. 16 und Wargarete Rechnitz, Leipzigerſtr. 59.

Geboren: Dem Eiſendreher Franz Thormann, Thorſtr. 23, S. Kurt.
Dem Hilfsbahnwärter Franz Römer, Ludwigſtr. 27, S. Walter. Dem

Kernmacher Max Kamm, Weingärten 28, S. Arno.
Geſtorben: Die Witwe Friederike Schulze geb. Beſſer, 58 J.,

Siechenhausſtiftung. Die Witwe Friederike Brandt geb. Lehmann,
71 J., Brunoswarte 32. Die Witwe Marie Ufer geb. Ohme, 67 J.,
Blumenſtr. 3. Des Arbeiters Albert Ziervogel Ehefrau Auguſte geb.
Wagner, 39 J., Schloſſerſtr. 6. Der Bergmann Reinhold Wille ausHeiſta, 48 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhalter Max Kneſebeck, Halle und
Helene Müller, Großcorbetha. Der Buffetier Edmund Haſcher, Leipzig
und Klara Behla, Rötha. Der Bäckermeiſter Max Pfeiſer, Schlettau
und Martha Zorn, Groitſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Wilhelm Wolf, Grünſtr. 13 und

Marie Bergmann, Göbenſtr, 6.
Geboren: Dem Arbeiter Franz Beyer, Körnerſtr. 31, T. Martha.

Dem Buchhändler Friedrich Müller, Bismarckſtr. 30, T. Eva, Dem
Lutſcher Rochus Lipinski, Gr. Wallſtr. 15, T. Roſa. Dem Abzieher
Friedrich Metzner, Ludwig Wuchererſtr. 34, S. Kurt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaltion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Rebaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

KRunyadi Jànos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Wahre Schönheit iſt ohne volles, glänzendes Haar un-

denkbar. Sie ſollten darum den Hauptwert auf die Erhaltung
und Pflege Jhres Haares legen und das millionenfach bewährte
Kopfwaſchpulver „Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf benutzen,
welches Jhnen die Möglichkeit bietet, Jhrem Haar für wenig
Geld die ſorgfältigſte Pflege angedeihen zu laſſen. „Shampoon
mit dem ſchwarzen Kopf“ ſtärkt nicht nur den Haarboden, ſondern
beſeitigt auch alle Unreinlichkeiten, Schinnen und Schuppen und
bereitet den Nerven eine angenehme, wohltuende Erfriſchung.
„Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf“ iſt über die ganze Welt
verbreitet und wird, wie die aus allen Teilen der Erde täglich
eintreffenden Anerkennungen ſtets von neuem beweiſen, überall
mit unbeſtrittenem Erfolg angewendet. „Shampoon mit dem
ſchwarzen Kopf“ iſt mit Veilchen parfümiert und verleiht dem
Haar jenen wunderbaren Duft, der die ſchönſten Frauen aller
Zeiten auszeichnete. Verwenden Sie zukünftig nur „Shampoon
mit dem ſchwarzen Kopf“. Achten Sie aber beim Einkauf ſtets
auf den ſchwarzen Kopf und weiſen Sie alle Fabrikate, welcheu eingetragene Schutzmarke nicht aufweifen, als unecht
zurück.

(9696

[9722empfehlt

Kragen, Lätze. Mützen etc.
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garantiert beſtes Fabrikat,

richtige e reU billigſte Preiſe. M
Max Schöllner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

O la und
S (elegenh.-Gevehenke,

J Andenken an hale,

m er Weggroßer Auswahl
empfiehlt

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

M. R.Sp.V.

tialle a. S.,

Aclolf Rün,
Juwelier und re

Gr. Brauhausstraße 30 Ecke Leipzigerstrasse).

Die

um Nun w U hin
Insertionsaufträge werden bis spätestens Dienstag,
d. 23. Juni vormittags von der Unterzeichneten sowie
von allen Annoncen Bureaus entgegengenommen.

im Juni 1908.

Die Geschäftsstelle der „Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Tel. 158.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel d. Berliner Metropol
Enſembles unter perſönlicher
Mitwirkung des W

Max Samst. (9600

„Das lagen
einer Verldrenen“

Lebensbild in 5 Akten nach
einer wahren Begebenheit du
dem Holſteiniſchen, nach dem
Roman der AMargarete Böhme
für die Bühne bearbeitet von
Baron von Metzsch-Sohillhach.

I. Tymians Paterhaus in
Lehnbach.

II. Im Paſtorat in der
Uähe von Jhehoe.

III, In der Penſton Kinder
mann in Hannover

IV. Die Hallhaus-Anng
V. Tymians Ende

Fr. z. St.
21./6. 1 Vhr Joh. F.

Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt-
FernſprecherHalle a. Gr. Steinſtr. 5 S

Unsere Geschärſts räume befinden sich von jetzt ab

Rathausstrasse 3
Brauerei C. Bauer.

Suchsland Goedecke
Rechtsanwälte. [9710

Wratzke Steiger
uwelen Halle a. S.

Schönes Gut b. Lübeck.
Umſtändehalber verkaufe ſofort mein 5 km von Lübeck, an

Chauſſee und Kanal gelegenes Gut von 190 Morg., guter Weizen
boden, äußerſt rentabel und ertragfähig, gutes Gärtnerland in
hoher Kultur und vorzügl. Wieſen, mit herrſchaftl. faſt neuen
Gebäuden, gutem lebenden und toten Jnventar für den äußerſt
billigen Preis von 78000 Mk. Anzahl. nach Uebereink. Offerten bitte
an Rudolf Mosse, Lübeck unter S. 5954 einzuſenden. [9596

Von Sonnabend, den 20. d. Mts. a
ſteht wieder ein Transport aus erſter Hand

belgiſcher
e bei mir zum Verkauf.

M b
B. bremwer erſe r gegenüb. der Reichöeet

erſonenbahnhof.
H.

d

825 m über A. Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mittel- und0b erhof Norddeutschlands. Frequenz 1907:
8495 Kurg. Bedeut. Touristenverkobr.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Raſe kalbe n

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ieheentrale, Iagerviel-Depot Halle ſ. Jiehblo.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

[(9699

ca n und volle Garantie
leistet Apotheker D. Feller Naohf.,Inh. Carl Sochraplau, [8676
Bärgasse l, am Markt, gegen alleschadlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreiechter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig.

S ſten u Gebrauchte Petroleum-
Thüringer Stückkalk l Ambulanzwagen

zum Bauen und Düngen, u. -Kannen W ggemahl. Stückkalk ſowie a6 ugeben. Anfr. erb. u. V. U. 707gemahl. kohlenſ. Kalk empf. an a Leipzig.

zu bill. Tagespreiſen [5366
Eine noch ſehr gut erhalteneVereinigte Stedten-

r Diemenplane,Schraplauer Kalkwerke

von dichte10)(12 qm groß, hat zu verkaufen

R. Pſeſſer, (9635

W v Illustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.
litige Sommer-Wiedla (Südharp), Bahnſtation, r Zudes Stöberhai, inmitten großer Laub und Nadelwälder, Mittelpunkt

zahlreicher Ausflüge. Auskunft: Lehrer Jahns. [9393

Hotel und Penvion Inglivcher Iof, Oderhot.

e Beſtbürgerliches Haus.Herrüch gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter Fernſicht.

Modern w. neu eingerichtet. re vorzügliche Küche.
W Penſion von Mk. 5. an. De8535 Otto Preiss, Veſiper TekcFyon Nr. 17.

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadur-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Alte deutsche Lebensversicherungs-AKtiem-
Gesellschaſt (Nebenbranchen Unfal] und Haftpflieht keine
Volksvers.) beabsichtigt, eine besondere
Ceueralagentur für len Platz Inlle 4.

zu errichten, Welcher auch das bedeutende Prämieninkasso der
Stadt übertragen werden soll

Gesucht wird für dieses Generalmandat eine erstklassige
Firma, deren Inhaber sich auch persönlich die Erwerbung neuer
Voersicherungen angelegen sein lassen will.

Gefl. Offerten beliobe man unter H. K. 4007 an
Rudolf Mosse, Berlin SW., 2zu richten.

Praktisch, elegant, h von Leinenwäsche

kaum zu ovige Schutzwarxe. unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rieh. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sohwarz,
Leipzigerstr. 19, Paul Elsässer, Alerseburgersetr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, otto Sötteher, Landwehrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Osoar Noack, Reilstr. 138, Gescohw. Grassel. Freiiwtfelder-
strasse 14, C. A. Grunowald, Schweerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag i in Cönnern b. Otto Bertram. in Sehſeuditz b. Carl Diesel.

Nan hüte sich vor NAaohahmungen, welche mit ähnliehen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und gröestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh [2906]

echte Wäsche von MeyckEcllich

Schrelbarbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschüftl., Hand und Maschine, leienneignnßen,Runäsebrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage3418] auch ins Haus und nach auswürts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

alle Arten für flscherei und
Jagd, wie Spiegelnetze als
Treib-, Kleb-, Staack-, Zug-Netze, Wadon, Rouson, Wu
garne, Bären eto. am besten

und billi sten b. d. altrenom-
mierten Firma Hch. Blum
Netzfabrik, Eichstätt (Bay.)

7 Preisſiste frei.R. Sechrader, Halle a. S.

Dachritz bei Wallwitz.

ſos62

bretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Saalschloss-Brauerei.
Herrlichster aller Restaurationsgärten.

Diners von MK. I. 50 an.

9

Mittwochs und Sonntags
erstklassige Militär Konzerte.

9257] F. Winkler.
altberühmtes Solbad in anmutiger, ge-
schützter Lage im Norden von Halle g,
Sol-, Moor- u. Kohlensäurebäder, Salauellemit xrätüger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantiseh ge
legenen Zoolog schen Garten auf dem R eils-

berge. In nächster Nähe: Bürgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,Klaus- u. Gal F7wre Nachtigal epinsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur.
hause u. in on Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Feltung des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salgbrunnen mit
u. oh ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. W 844.

Bad I Iuf ft ees ben el.
Sehnellzugstation:

Frankfurt Liebenzell-Freudenstadt.
Linie Pforzheim--Horb. Nagoldtal. Schönster

Teil des württ. Schwarzwaldes. Prächt, Tannenwälder.
Alt bewährte Thermalquellen bei Frauenkrankhelten, ;3

Nervenleiden, Glcht, Rheuma, Leiden der Nleren, Atmungs- und 9
Verdauungsorgane. Idecate Sommerfrisehe, Frühfahrs- und
Herbstkuren, Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Spielplätze,
Lesesaal, Kurmusik, Arzt und Apotheke, elektr. Licht, Quellwasser-
leſtung, Kanalisatſon, Hotels, Gasthöfe, Pensſonen, Villen, Privatwohn-
ungen. Prospekte grat. u. frei durch das Stacdteschaftheſesonamf.

Nöhenliuſtkurort bei Sehierie.Blend „Hotel St. Huherfus
Vornehmes Haus. Prachtvolle Lage. Viele
Balkonzimmer. Mai Juni ermässigte

I Preise. Prospebte. F. Pinz.
maus Zac erreng

im schönsten Teile des württ,
Schwarzwaldes zwischen Baden- Baden und Wildbad.

cheilans stalta Sanatoriumsullerven
Prospekte durch denan ker eAuswärtige Theate. Wanderluſt,

Sonnabend, den 20. Juni 1908. enthaltend die ren Aus-
Tipzig (Neues Theater): Götter flüge von Halle adämmerung. Zu beziehen durch jede Vuqh und
Leipzig (Altes Theater): Ge Papierhandlung oder vom Heraus
ſchloſſen. geber Karl Pritsch o w,

DoktorWeimar (Hof Theater): Bernburgerſtraße 28.
Klaus.

Gaſthaus Poſthorn i tzefrei,
an der Deſſauerſtraße. Große Auswahl in ſämtlichen

Empfehle den geehrten Gäſten Sommerſachen,

e Erdbeeren. lüster-lacketts,
Junge Sanfe, ſunge Ewen, Sohul- Anzügen etc.
zarte Poulets, jg. Hähnchen,

Auch für die korpulenteſten Herren.Rehrücken, Co KnollRehkeulen.
obere Leipzigerſtr. 36.Friedrich Weiss,

Vertrauliche AuskünfteGr. Ulrichſtr. 31.

über Vermögens-, Familien- hGelegenheitskanf.
Eine dunkel mahagoni-Salon- Privat- Verhältnisse auf alleEinrichtung, ganz modern, neu der Welt erteilen sehr gewissenh attr s n Beyrich éroce
Futte e Taubenneſter, internationales Auskunftshbureau
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23. Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144

Kontor Alte Promenade 1a.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 285 der Halleſchen Zeitung 20. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Juni.

1849. Der Luſtſpieldichter Franz von Schönthan geboren.
1866. FJtalien erklärt Oeſterreich den Krieg.
1875. Der Erfinder des Taucherſchiffes, W. Bauer, geſtorben.

o

Tagesſpruch: Nur der ſteht feſt,
Der ſich auch von den Schattenſeiten
Der Dinge und von Häßlichkeiten
Seinen Frohmut nicht verleiden
Und ſeine Treue nehmen läßt.

Cäſar Flaiſchlen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 19. Juni.
Der Johannisjahrmarkt, der am geſtrigen Donnerstag begann

und auch heute noch fortdauert, ſteht im allgemeinen doch unter
dem Zeichen des Monats und Quartalsſchluſſes. Das Geld nach
dem Pfingſtfeſt iſt knapp geworden, oder es muß mit Rückſicht auf
die Sommerreiſe geſpart werden. Der Pferde- und
Schweinemarkt war ſehr ſchlecht beſchickt, deswegen konnte
ſich auch kein beſonderes Geſchäft entwickelte, wiewohl z. B. die
Preiſe für Ferkel ganz erheblich heruntergegangen waren und nur
35 der früheren Höhe erreichten. Auf dem Kram markt war das
Treiben lebhafter, aber auch hier war die Zahl der Gewerbe-
treibenden nicht ſehr groß, nur Kleinhändler mit ſogenannten
Ramſchware waren wie immer in großer Zahl vertreten. Die
Schaubuden und Karuſſells waren natürlich bis in die Nacht hinein
dicht umlagert. Außer den üblichen Taſchendiebſtählen uſw. war
auf dem Pferdemarkt eine kleine Schlägerei entſtanden. Die von
der Polizeiverwaltung eingeführte Aufbewahrungsſtelle für
Kinderwagen uſw. wurde wieder eifrig benutzt. Bei deg guten
Wetter dürfte der Jahrmarkt auch heute dasſelbe lebhafte Bild
zeigen.

Stadt und Zoologiſcher Garten. Die Verhandlungen des
Magiſtrats mit der A.G. Zoologiſcher Garten ſind immer
noch nicht zu Ende geführt. Man darf aber nicht meinen, daß die
lange Dauer dieſer Verhandlungen auf ein geringes Entgegenkommen
der ſtädtiſchen Behörden hinweiſt, der Magiſtrat hat ſich im Gegenteil
davon überzeugt, daß auf die Dauer eine ſegensreiche Fortentwickelung
des gemeinnützigen Unternehmens nur möglich iſt, wenn auch die Stadt
das ihrige dazu beiträgt, und daß andererſeits ein Fallenlaſſen des
Gartens, der ſchon heute, nach ſiebenjährigem Beſtehen, für die Stadt
unendlich viel bedeutet, ein Ding der Unmöglichkeit iſt. Nur konnte
der Magiſtrat ſich über die Art und Weiſe der Beihilfe bisher nicht
klar werden, da er naturgemäß den Wunſch hat, den Zoologiſchen
Garten für alle Zeiten etwaigen Geſchäftsſpekulationen zu entziehen
und hierfür kaum eine juriſtiſche Form zu finden iſt Er iſt daher in
Ankaufsver handlungen eingetreten, nicht als ob er empfehlen
wolle, den Garten in ſtädtiſche Regie zu nehmen, die Stadt ſoll nur
Beſitzerin ſein, die Aktiengeſellſchaft aber als lang
friſtige Pächterin das ganze Unternehmen in der bisherigen
Weiſe weiterführen. Sollte nach dieſer Richtung hin die Angelegenheit
vor die Stadtverordneten kommen ſo würde die ganze Bürgerſchaft
dieſe Löſung ſicherlich mit großer Genugtuung begrüßen.

Haus-Sparkaſſen.
Die Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. verleiht, um den Spar-

ſinn und die Spartätigkeit namentlich der kleinen und
kleinſten Einleger zu fördern, koſtenlos an jedermann Haus
Sparbüchſen gegen Verpfändung eines Betrages von
2,50 Mk. Dieſer Betrag wird in dem Sparbuche des Empfängers
nur geſperrt, wird alſo wie jede andere Spar-Einlage von dem
auf die Einzahlung folgenden Tage ab mit verzinſt und
demnächſt bei Rückgabe der nicht beſchädigten Büchſe zurückgezahlt.
Die aus Stahlblech in gefälliger und ſolider Art hergeſtellte
Büchſe kann nur in der Kaſſenſtelle der Sparkaſſe,
auf welche das Sparbuch lautet, geöffnet werden, weil der
Schlüſſel dort verbleibt! Sie kann bequem in der
Taſche dorthin getragen werden, wird in Gegenwart des Sparers
von den Beamten entleert und der Jnhalt ſofort als verzinsliche
Spareinlage in das gleichzeitig vorgelegte Sparbuch eingetragen.
Wer keine Haus-Sparbüchſe hat, wird mit dem Sparen oft ſo
lange warten, „bis er ſo viel zuſammen hat, daß es
der Mühe wert iſt.“ Bis dahin findet ſich nur zu oft eine
Verſuchung, das Geld auszugeben und ſo wird es mit dem
Sparen nie etwas Rechtes. Den Nickel, welcher zur Belegung bei
der Sparkaſſe zu winzig erſcheint, verwahrt die Haus-Sparbüchſe
ſicher, weil er ihr erſt bei der Uebergabe an die Sparkaſſe ent-
nommen werden kann. Mit dem Nickel muß man an-
fangen zu ſparen! Die Haus-Sparbüchſe iſt die Annahme-ſtelle der ſtädeiſchen Sparkaſſe im Hauſe des Sparers. Viele

Millionen ſolcher Haus-Sparbüchſen haben ſich bereits in Nord-
amerika, in Dänemark, Schweden, Norwegen, Oeſterreich und im
Deutſchen Reiche bewährt. Jn einem Jahre hat die Spar-
kaſſe zu Bremen 800 ſolcher Büchſen verliehen und
60 000 Mk. Einlagen daraus entnommen. Arbeiter und
Arbeiterinnen haben ſich damit an vielen Orten ein Kapital für
hr Alter geſchaffen, junge Männer haben ſich mit ihrer Hilfe
ſelbſtändig gemacht, junge Mädchen eine Ausſteuer beſchafft, Haus-
frauen haben ſich vom Haushaltsgelde einen Notgroſchen er-
übrigt. Für Kinder wie für Erwachſene gibt es kein ſchöneres
Geſchenk zur Taufe, zur Konfirmation, zur Hochzeit und zu
WVeihnachten. Auch Vereine, Stammtiſche und Klubs, welche für
beſondere Zwecke ſammeln wollen, können ſolche Büchſen vorteil-
haft verwenden, da jedermann weiß, daß ſie unter Verſchluß der
Sparkaſſe ſtehen und der Jnhalt ſofort bei der Uebergabe dem
Guthaben als verzinsliche Einlage zugeſchrieben wird. Selbſt
derſtändlich kann über die erſt einmal belegten Einlagen, wie in
anderen Fällen, ſpäter frei verfügt werden. Die Haus-Spar-
büchſen werden jederzeit abgegeben: bei der Hauptſtelle,
Rathausſtraße Nr. 1, bei der Zweigſtelle „Sünd“, Merſeburger-
a Nr. 8; vom 1. Juli ab auch bei der Zweigſtelle „Nord“,
Broße Brunnenſtraße Nr. 3.

Zu dieſem Schritte, die Sparſamkeit der Einwohner anzu
egen, bedarf es eigentlich keines anderen empfehlenswerten
Wortes. Aber dem Magiſtrat gebührt ganz beſonderer
Dank dafür, daß er ein ſo wohltätiges Werk hier in Halle be
gründet hat. Wir können nur wünſchen, daß die Haus-Spar-
büchſen eifrig benützt werden.

Richard Wagner-Abend in Bad Wittekind. Wie auf das
Opernpublikum, ſo übt auch auf das Konzertpublikum Richard Wagners
Muſik den größten Einfluß aus: Die bloße Ankündigung eines
„Richard WagnerAbends“ hatte genügt, den großen Garten des Bades
Wittekind bis in das kleinſte Winkelchen zu füllen. Meiſter Wiegert
ſorgte dafür, daß jeder, der gekommen war, in vollſtem Maße auf ſeine
Rechnung kam, und das andachtsvolle Lauſchen, der laute, oft ſtürmiſche
Beifall der vielen Hunderte wird ihm geſagt haben, wie man ſür
wirklich künſtleriſche Genüſſe hier auch in Sommer-Gartenkonzerten
Verſtändnis und dankbare Würdigung hat. Das Programm war
prächtig zuſammengeſtellt; während der erſte Teil mit Streichmuſik
„Rienzi“, „Tannhäuſer“, „Holländer“ und „Lohengrin“ zum Wort kommen
ließ, denen als Zugabe das „Albumblatt“ folgte, brachte der zweite
Teil als Militärmuſik das „Parſifal“-Vorſpiel, mehreres aus dem
„NibelungenRing“ und eine große Fantaſie aus den „Meiſterſingern
von Nürnberg“. Den Beifallsjubel am Schluſſe des Konzerts konnte
Herr Wiegert nur durch eine weitere Gabe: „Chor der Friedens
boten“ aus „Rienzi“ beſchwichtigen. Mit einem zweiten Wagner

nd würde man vielen Muſikfreunden eine Freude machen.

karten des vom Kaiſer
Künſtlerpoſtkarten. Eine farbige Reproduktion auf Poſt

eſtifteten Glasgemäldes in der St. Johannes-
kirche zu Lüneburg, auf deſſen Sockelbild der Kaiſer knieend und betend
im Ritterharniſch dargeſtellt iſt, hat die KünſtlerkartenHerſtellungs
und Vertriebs Geſellſchaft m. b. H. in München herſtellen laſſen.

GoebelStiftung. Jn dieſen m hätte der vor einigen
Monaten heimgegangene Konſiſtorialrat D. r einen feſtlichen
Gedenktag gefeiert. Aus Anlaß deſſen iſt jetzt als Grundſtock zu einer.
„Goebel i die Summe von 2000 Mk. geſchenkt worden
Sie ſoll nach der Abſicht der Geber dem Erholungsheim für
junge Mädchen in Wippra a. Harz zu deſſen weiterer
überwieſen werden. Dieſe Verwendung iſt ſicher ganz im Sinne des
Heimgegangenen. Einige weitere Zuwendungen ſind noch in beſtimmter
Ausſicht. Jede die Stiftung vergrößernde Spende iſt ſehr willkommen,
Zu deren Entgegennahmie ſind bereit: Frau Geheimrat Riedel, Sup.
D. Wächtler, Domprediger Lic. Lan g.g

Der Kindergottesdienſt des Oſtbezirks wird bei gutem Wetter
ſeinen diesjährigen Ausflug am Sonnabend, den 20. Juni, nach
dem Schießhaus „Birkhahn“ unternehmen. Der Abmarſch erfolgt
um 3 Uhr. Die Verſammlunggsſtelle iſt Krondorferſtraße 6 a. Die
Eltern der Kinder ſind freundlichſt zur Teilnahme eingeladen.

Der nächſte Sonntag, der 21. Juni, iſt ein vielfach
unterſtrichener Tag im Kalender der Halleſchen Stadt-
miſſion. Es iſt der Tag ihrer Kirchenkollekte. Man erinnert
ſich gewiß an den Aufruf zur Erlangung der verheißenen „Wichern-
gabe“. Es ſind nun faſt 2000 Mk. voll. Vielleicht iſt mancher
treue Freund bereit, im Wichernjahr ein Uebriges zu tun,
wenn nicht zur Wicherngabe, ſo doch zur Kirchenkollekte.

Das Sommerfeſt im vierten kommunalen Verein. Am
nächſten Dienstag, den 23. Juni, hält der Verein ſein Sommerfeſt in
der „Saalſchloßbrauerei“ ab. Außer der nachmittags ſtattfindenden
Waſſerfahrt bis zur „Saalſchloßbrauerei“ gibt dort die Henſchelſche
Muſikkapelle ein ausgewähltes ſchönes Gartenkonzert. Die Teilnehmer
der Waſſerfahrt werden in der „Saalſchloßbrauerei“ von den dort ſchon
verſammelten Mitgliedern, Gäſten und Angehörigen des Vereins ſowie
von einer zweiten Henſchelſchen Muſikkapelle empfangen Unter Leitung
der Komiteemitglieder und junger Damen werden dann überall im
Garten Kinderbeluſtigungen: Verloſungen, Stangenklettern,
Topfſchlagen, Ballwerfen, Schießen nach Ringſcheiben und Sternen,
Aufſtieg von Luftballons, abgehalten weiter ſtehen ein Pony und
ein Eſel zur Verfügung, auf denen die Kinder ihre Reitkünſte ver
ſuchen können. Als beſonderes Ereignis erfolgt eine große Ver
loſung, bei welcher eine Reihe Knaben- und Mädchengeſchenke (als
erſter Preis eine wertvolle Puppe für Mädchen und ein großer Sport
wagen für Knaben) zur Verloſung gelangen. Zu den Kinderſpielen
ſind Hunderte von kleinen Geſchenken und Ueberraſchungen beſchafft,
damit jedes Kind ein Andenken mitnehmen kann. Gleichzeitig ſind
auch noch Verkaufsſtände von Scherzartikeln, Zucker- und Konditor-
waren, Getränke aller Art, errichtet. Abends wird in dem von
Tauſenden von elektriſchen Lampen erleuchteten Garten ein Pracht
feuerwerk von der Firma Gebr. Pfeiffer- Giebichenſtein abgebrannt.
Daran ſchließt ſich für die erwachſenen Teilnehmer im kleinen und

Saale ein Sommerreigen. Elektriſche Wagen zur
ückfahrt von der „Saalſchloßbrauerei“ ſtehen um 2 Uhr zur

Verfügung. Das Ver gnügungskomitee hat keine Mühe und Arbeit
geſcheut, um den Mitgliedern und Gäſten recht angenehme Stunden zu
bereiten und dadurch einmal den Zuſammenſchluß der Mitglieder auch
auf dieſe Weiſe zu fördern, andererſeits weitere Mitglieder für ihre
Vereinigung zu gewinnen. Eintrittskarten ſind bei Herrn
Kaufmann Brehmer, Leipzigerſtraße 43, und Herrn Kaufmann
Weber, Gr. Steinſtraße 46, bis zum Montag vormittag den
22. Juni, zu haben.

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Sonnabend einen
Badeausflug nach Lettin. Sammelpunkt 2 Uhr an der Cröllwitzer
Brücke. Am Sonntag findet eine Tageswanderung nach
Neuragoczy und Salzmünde ſtatt. Jn Lettin wird gebadet
und nachher ein Kriegsſpiel auf den Saalebergen veranſtaltet. Sammeln
7 Uhr an der Cröllwitzer Brücke. Koſten: 50 Pfg. Als Teilnehmer
ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an willkommen.

Der Vogelſchutzverein bat kürzlich, den dürſtenden Vögeln
im Sommer Trink- und Badegelegenheit zu geben. Garten und
Grabſtättenbeſitzern bietet ſich hierzu die beſte Gelegenheit, flache
Gefäße, am beſten möglichſt große Blumentopf-Unterſätze, mit
täglich zweimal friſchem Waſſer hinzuſtellen. Jm vergangenen
Sommer wurden wiederholt neben Waſſerbaſſins verendete Vögel
aufgefunden. Die armen Tierchen hatten vergebens verſucht, an
das gewöhnlich zu tief ſtehende Waſſer zu gelangen und mußten
elend umkommen. Welch' kleine Mühe iſt es doch, die kleinen,
niedlichen Tiere vor dieſem entſetzlichen Tode zu ſchützen. Möchte
doch obige Bitte möglichſt weitgehend erfüllt werden.
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Schwerer Radfahrerunfall. Vor ungefähr drei Wochen
(vergl. Nr. 259) hatte der 24jährige Schloſſer Gabe aus Niet-
leben einen ſchweren Unfall beim Radfahren. Es wird dazu noch
gemeldet: Gabe liegt ſeit dem 2. Juni, an dem das Unglück
paſſierte, in der Klinik ſchwerverletzt darnieder. Die 5 Zenti-
meter lange Schädelverletzung iſt zwar einigermaßen
zugeheilt, aber dafür machen ſich jetzt die Folgen der erlittenen
Gehirnerſchütterung recht fühlbar; er iſt oft bewußtlos und
apathiſch gegen äußere Vorgänge. Leider iſt der Rad-
fahrer, mit dem G. in der Klausſtraße zuſammenrannte, unbekannt entkommen. Vielleicht
trägt dies zur Auffindung des Unbekannten bei.

Eine unaufgeklärte Vergiftungsaffäre. Jn eine hieſige
Heilanſtalt wurde ein junges ſchwerkrankes Mädchen (Sch.) auf-
genommen. Es ſtellte ſich bald heraus, daß ſie vergiftet war. Sie
konnte vernommen werden und gab an, daß ihr Bräutigam (ein
gewiſſer K.) ſie vergiftet hätte. Dieſer junge Mann wurde zwar
verhaftet, aber mußte wieder freigelaſſen werden, weil ſich
keinerlei Belaſtungsmomente ergaben. Das Mäd-
chen iſt nun doch geſtorben. Die ganze Angelegenheit iſt bis
jetzt noch nicht aufgeklärt.

Zwei tödliche Unglücksfälle beim Baden. Geſtern abend
gegen 9 Uhr ertrank beim Baden in einem hieſigen Bade der
Sternſtraße 1a wohnhafte Handlungsgehilfe Hermann Briem.
Den Unglücklichen hatte ein Schlaganfall getroffen. Sofort ange
ſtellte Rettungsverſuche waren erfolglos, auch die Leiche konnte
bisher nicht geborgen werden. Zur ſelben Zeit ertrank der
Arbeiter Paul Mäder, Burgſtr. 12 wohnhaft, etwa 500 Meter
nördlich der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik in der Saale auch
dieſe Leiche iſt bisher noch nicht gefunden worden.

Aus der Provinzial-Jrrenanſtalt Nietleben ſind drei
Geiſteskranke geflohen. Die drei haben von 10 Uhr abends bis
4 Uhr morgens die eiſernen Fenſterſtäbe mit Gewalt
entfernt und gelangten dann nach dem Hofe, von da auf das

herunter. Auf dieſe Weiſe ſind ſie entkommen, bis jetzt fehlt jede
Spur von ihnen.

Bekanntmachung. Wegen Ausbeſſerung der Stein
mühlen- Brücke wird die Brücke vom 22. d. Mts. ab auf acht
Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Am geſtrigen Donnerstag gegen
10 Uhr abends wurde in der Schiffsſagle an den Pulver-
weiden die Leiche eines unbekannten, ca. fünf bis ſiebenjährigen
Knaben gelandet und dann nach dem Südfriedhofe gebracht. Die
Leiche hat volles Geſicht, kurzes blondes Haar und iſt bekleidet
mit rehfarbenen Trikothoſen, Hemd, grauleinenen Kniehoſen mit
Leibchen, an den unteren Enden des Beinkleides befinden ſich je
zwei ſchwarze Hornknöpfe, ſchwarzwollenen Strümpfen mit
ſchwarzen Gummibändern und ſchwarzen Knopfſtiefeln. Gegen
1412 Uhr entgleiſte in der Lindenſtraße vor dem Grundſtück
Nr. 78 ein Motorwagen der Stadtbahn, es entſtand hierdurch
eine Betriebsſtörung von etwa 20 Minuten. Bei einer in der
Nacht zum heutigen Freitag vorgenommenen Streife des
6. PolizeiReviers wurden ſechs männliche Perſonen auf dem
oberen Roßplatze nächtigeard angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder. und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18. Juni 1908 zu
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2966 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Das amtliche Verzeichnis des Perſonals und der Studieren
den der hieſigen königlichen Univerſität für das Sommerſemeſter
1908 weiſt in der Ueberſicht über die Zahl der Studierenden im
Sommerſemeſter 1908 nach der vorläufigen Feſtſtellung (die end
gültige wird im Perſonal- Verzeichnis für das nächſte Semeſter
veröffentlicht werden) folgendes auf: I. Summariſche
Ueberſicht: Jm Winterſemeſter 1907/08 betrug die Geſamt-
zahl der Studierenden 2248. Davon ſind verſtorben 3, abge-
gangen mit Exmatrikel 606, abgegangen wegen Ablauf des ver-
verlängerten akademiſchen Bürgerrechts 163, weggegangen ohne
Abmeldung und daher geſtrichen 23, geſtrichen auf Grund des
S 13 der Vorſchriften für die Studierenden uſw. vom 1. Oktober
1879 17, geſtrichen aus ſonſtigen Gründen Entfernung von der
Univerſität uſw.) keiner, zuſammen 812. Es ſind demnach ver
blieben 1436. Dazu ſind in dieſem Semeſter gekommen durch
Neuimmatrikulation 589, durch Verlängerung des akademiſchen
Bürgerrechts 205. Summa der Studierenden über-
haupt 2230. Davon zählt die theologiſche Fakultät Deutſche
279, Nichtdeutſche 20, Summa 299; die juriſtiſche Fakultät
Deutſche 441, Nichtdeutſche 14, Summa 455; die medi ziniſche
Fakultät Deutſche 193, Nichtdeutſche 28, Summa 221; die
philoſophiſche Fakultät a) Deutſche mit dem Zeugnis der
Reife 920, b) Deutſche ohne Zeugnis der Reife nach S 3 der Vor-
ſchriften vom 1. Oktober 1879 190, c) Nichtdeutſche 145, Summa
1255, zuſammen 2230. Außer dieſen Studierenden haben die
Erlaubnis zum Hören der Vorleſungen vom Rektor erhalten
nicht immatrikulationsfähige Deutſche und Nicht-
deutſche 150. Die Geſammtzahl der Berechtigten iſt
mithin 2380. Von dieſen Berechtigten hören Vorleſungen: Von
den Studierenden in der theologiſchen Fakultät 297, in
der juriſtiſchen Fakultät 454, in der mediziniſchen
Fakultät 218, in der philoſophiſchen Fakultät 1229, zu-
ſammen 2198. Vom Hören der Vorleſungen dispenſiert ſind
(wegen Krankheit, beurlaubt uſw.) in der theologiſchen
Fakultät 2, in der juriſtiſchen Fakultät 1, in der medi-
ziniſchen Fakultät 3, in der philoſophiſchen Fakultät
26, Summa 32. Von den übrigen berechtigten Perſonen: nicht
immatrikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche 150. Die Ge-
ſamtzahl der Berechtigten, welche Vorleſungen hören, iſt mithin
2348. Hierunter befinden ſich 48 Frauen und zwar: mit dem
Zeugnis der Reife von einem Gymnaſium 11, mit dem Zeugnis
der Reife von einem Realgymnaſium 7, mit dem Zeugnis der Reife
von einer Oberrealſchule 1, mit einem deutſchen Lehrerinmnen-
zeugnis 13, ohne ſolche Zeugniſſe ausnahmsweiſe zugelaſſen
16. II. Studierende deutſcher Angehörigkeit:
Preußen (nach den Provinzen bezw. Regierungsbezirken geordnet)
Oſtpreußen 33, Weſtpreußen 31, Brandenburg 161, Pommern
88, Poſen 55, Schleſien 111, Sachſen 870, Schleswig-Holſtein
19, Hannover 91, Weſtfalen 77, Heſſen-Naſſau 40, Rhein
provinz 79, Hohenzollern keiner, Summa 1655. Den übrigen
Reichsländern angehörig: Anhalt 96, Baden 14, Bayern
23, Braunſchweig 23, Bremen 5, ElſaßLothringen 5, Hamburg
20, Heſſen 8, Lippe-Detmold 11, Lippe-Schaumburg 3, Lübeck 3,
Mecklenburg Schwerin 20, Mecklenburg-Strelitz 5, Odenburg 17,
Reuß ä. L. 2, Reuß j. L. 8, Sachſen, Königreich 31, Sachſen
Altenburg 17, Sachſen-Koburg- Gotha 9, SachſenMeiningen 3,
Sachſen Weimar 11, Schwarzburg-Rudolſtadt 6, Schwarzburg-
Sondershauſen 7, Waldeck 2, Württemberg 19, Summa 368.
III. Studierende Nichtdeutſche: 1. OeſterreichUngarn
Deutſch Oeſterreich 39, Bosnien keiner, Bukowina keiner, Gali-
zien 3, Ungarn 41, Summa 83. 2. Uebrige europäiſche Staaten:
Belgien 1, Bulgarien 11, England 5, Frankreich keiner, Griechen-
land keiner, Jtalien 1, Niederlande 1, Perſien 1, Portugal 1, Ru-
mänien 2, Rußland 78, Schweden 1, Schweiz 4, Serbien 5,
Spanien 2, Türkei 1, Summa 114. 3. Außereuropäiſche Länder:
Afrika 4, Amerika 4, Aſien 2, Summa 10.

Rektor für das bis zum 12. Juli 1908 laufende Studien-
jahr iſt Herr Profeſſor D. Loofs, von da ab bis zum 12. Juli
1909 Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Wiſſowa.
Dekane ſind bis zum 12. Juli 1908 in der theologiſchen
Fakultät Herr Profeſſor D. Lütgert, in der juriſtiſchen
Fakultät Herr Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Stammler,
in der mediziniſchen Fakultät Herr Geheimer Medizinalrat
Profeſſor Dr. Schwartze, in der philoſophiſchen Fa-
kultät Herr Profeſſor Dr. Praetorius, vom 12. Juli 1908
bis 12. Januar 1909 in den bezw. Fakultäten die Herren Konſ.-
Rat Profeſſor D. Haupt, Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Fiager,
Profeſſor Dr. Schmidt, Geh. Reg.-Rat Profeſſor Dr. Vol-
hard. Sengtoren ſind bis zum 12. Juli 1908 die Herren
Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Finger, Prof. Dr. Schwartz,
Profeſſor Dr. Ebbinghaus, Profeſſor Dr. Gutz mer und
Profeſſor Dr. Goldſchmidt.

Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Richard Feſter,
Ordinarius für Geſchichte in Kiel, den Ruf an der Uni-
verſität Halle a. S. angenommen. Prof. Feſter wirkte
früher in Erlangen.

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Die Entwickelung der
deutſchen Roheiſeninduſtrie ſeit 1879“ erhielt Herr Georg Goldſtein
aus Breslau von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad ebenſo Herr Wilhelm Auener aus Mühlhauſen in
Thüringen auf Grund ſeiner Diſſertation „Konrad III. von Mainz
und ſeine Reichspolitik (1419--1434) Teil I“ und Herr Willy Schul z
aus Töttelſtädt (S.-Gotha) auf Grund ſeiner Diſſertation „Das Hand
ſchriftenverhältnis des covenant vivian“.

Der Kaiſer und die Ausgrabungen in Aauten. Der
Muſeumsdirektor Lehner aus Bonn hat, wie wir von unterrichteter

Dach einer Kolonnade und ließen ſich hier an Strickleitern Seite erfahren, vor kurzem eine Zuſammenſtellung über die Ergebniſſe



der von ihm geleiteten Ausgrabungen bei Xanten am Vehein verfaßt
die dem Kaiſer vorgelegt worden iſt. Der Monarch, der bekanntli
von jeher ein beſonderes Jntereſſe an dieſen Arbeiten bekundet hat,
hat ſeiner Freude über das Reſultat der h arabungen ſchrift
lich Ausdruck eben Tatſächlich ſind auch bemerkenswerte Funde
gemacht worden, die geſchichtlich jedem Kenner des römiſchen Heer
weſens in der Zeit des erſten Jahrhunderts n. Chr. willkommen ſein
müſſen. Man erhält durch den Bericht einen auffallend klaren Einblick
in die Einzelheiten der damaligen römiſchen Befeſtigungsweiſe. Jm
vorliegenden Falle handelt es ſich aller Vorausſicht nach um die Zeit
in den Jahren 69/70 n. Chr. Ganz beſonders intereſſiert bei den
Ausgrabungen die Anlage der Hindernismittel, die errichtet wurden,
um dem Feinde die Annäherung an das Lager unmöglich zu machen.
So fand man eine große Reihe von Sie ben“, die hintereinander
angelegt waren un denen oder in denen dichte Dornhecken,
die noch ganz gut erhalten ſind, ſich befanden. Von ganz beſonderem
Jntereſſe muß es für jeden Kenner dieſer Zeit ſein, daß konſtatiert
wurde, daß die fünfte und fünfzehnte Legion damals um
Fanten die Befeſtigungen errichtet haben Wbezüglich ſie verteidigten
Man hat nämlich eine ganze Reihe von Stempeln für jede Legion
(„Terra Sigillata“) dort gefunden aus denen unzweifelhaft
hervorgeht, daß das doppelte Legionslager bei Xanten von ihnen
benutzt wurde.

-bo. Hochſchulnachrichten. Nach den von der „Hochſchulkorr.“ ein
gezogenen Erkundigungen entſpricht die durch die Preſſe gegangene
Nachricht, daß Prof. Dr. Althaus in Göttingen einen Ruf an
die Berliner Univerſität erhalten hat, nicht den Tatſachen.
Nachdem die Profeſſoren Dr. Alfred Philippſon (Halle a. S.) und
Dr. Max Friederichſen (Bern) Berufungen auf den neu gegründeten
Lehrſtuhl der phyſikaliſchen Erdbeſchreibung und Geomorphologie an der
Univerſität Utrecht (Holland) abgelehnt hatten, hat jetzt der Privat
dozent an der Univerſität Marburg Dr. phil. Carl Oeſtreich
einen Ruf als Ordinarius nach Utr echt erhalten. Oeſtreich iſt 1873
zu Frankfurt a. M. geboren. Der a. o. Profeſſor für romaniſche
Philologie an der Univerſität Heidelberg Dr. phil. Karl
Voßler hat einen Ruf nach Jnnsbruck abgelehnt. Dr. Voßler
iſ. 1872 zu Hohenheim bei Stuttgart geboren. Seinen 70. Geburtstag
ſeiert am 20. Juni der Straßburger Mathematikprofeſſor
Dr. phil, Theodor Reye. Er ſtammt aus Cuxhaven. Der Senior
der Berliner theologiſchen Fakultät, Wirklicher Geheimer Rat
Profeſſor Dr. theol. et. phil. Bernhard Weiß, vollendet am 20. d. Mts.
das 81. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Königsberger. Jn Prag
iſt der o. Profeſſor für Geometrie an der dortigen böhmiſchen techniſchen
Hochſchule Hofrat Karl Pelz im 63. n geſtorben.

W. Jndianopolis, 18. Juni. Der dritte Tag des Sänger-
faſtes des nord amerikaniſchen Sängerbundes hat mit
einer glänzenden Fahnenparade begonnen. Bei dem erſten Konzert
wirkten 87 Geſangvereine aus 27 Staaten, ſowie 2000 Kinder mit.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten z. D. Ernſt Bamihl zu

Eiſenach der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Amts und
Gemeindevorſteher, Gutsbeſitzer Robert Otte zu Liedersdorf im Kreiſe
Sangerhauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D.

Wilhelm Herger zu Genthin im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem
penſionierten Eiſenbahnſchaffner Wilhelm Poggenſee zu Magdeburg,
den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich Dickehut zu
Halberſtadt und Auguſt Peters zu Angern im Kreiſe Wolmirſtedt,
dem bisherigen Eiſenbahnvorſchmied Wilhelm Zengeley zu Halberſtadt
und dem bisherigen Vahnhofsarbeiter Friedrich Seeländer zu
Helmſtedt, bisher in Neuhaldensleben das Allgemeine Ehrenzeichen,
dem Kreisarzte, Medizinalrat Dr. Heydloff in Erfurt der Charakter als
Geheimer Medizinalrat, ſowie dem Kreisarzte Dr. Steinkopff in
Naumburg a. S. der Charakter als Medizinalrat.

Leipziger Kunſtleben.
Wagner-Zyklus. IX. Siegfried.

Halle a. S., 19. Juni 1908.
Die geſtrige Vorſtellung des „Siegfried“ bei feſtlich erleuchtetem

und vollbeſetztem Hauſe war gleichzeitig als Feſt- Vorſtellung für den
in Leipzig tagenden Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz veranſtaltet
worden, und echte Wagner-Feſtſtimmung lag auch über der ganzen Auf-
ſührung, ja der erſte Akt erlebte eine ſo wirkungsvolle Steigerung wie
ſelten. Herr Urlus (Siegfried) war im Vollbeſitz ſeiner glänzenden
Stimmmittel und in den Schmiedeliedern übertraf er ſich ſelbſt, ſodaß
Meiſter Nikiſch das gerade an dieſer Stelle ſehr ſtark inſtrumentierte
Orcheſter abſolut nicht zu dämpfen brauchte. Aber auch das Jdylliſch
Zarte des zweiten Aktes brachte er mit entzückend weicher Klangfarbe
zu wirkſamer Geltung. Ein würdiges Gegenſtück war der „Mime“ des
Herrn Marion, der ebenſo wie Herr Kunze den „Alberich“ ſeine
Rolle auch geſanglich gut charakteriſierte. Den „Wanderer“ verkörperte
Herr Kammerſänger Kronen aus Nürnberg, der ja den Hallenſern
von ſeinem Gaſtſpiel als „Wotan“ (Walküre) am Schluſſe der verfloſſenen
Spielzeit bekannt iſt. Geſtern gefiel er mir beſſer, da ihm nach meiner
Meinung das Gutmütig Menſchliche mehr liegt als das Trotzig
Gebietende des früheren Wotan, obgleich er geſtern doch im dritten Akt
einige Stellen von wirklicher Größe uud Macht hatte. Frau
v. Florentän faßt die Brünnhilde mit äußerſter Herbheit an und
hatte in der Schlußſzene auch ſehr wirkungsvolle Momente. Frl.
Schreiber (Erda) brachte geſanglich alles ſehr ſchön. Die letzte
Vorſtellung iſt morgen (Götterdämmerung). K.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r. Jn das Halleſche Handelsregiſter iſt eingetragen die Aktien-
Geſellſchaft Anhaltiſche Kohlenwerke, Sitz Halle, früher in
Frohſe, mit Zweigniederlaſſungen in Reppiſt und GroßRäſchen und
mit einem Grundkapital von 6600 000 A. Den Vorſitand bilden
die Herren Direktor Eduard Tewis und Direktor Conrad Piatſcheck
in Halle, Direktor Wilhelm Gebhardt in Frohſe Stellvertreter ſind
die Herren Jngenieure Arthur Hauff in Mücheln und Heinrich Schenk
in Senftenberg, N.L.

y. Der Subfkriptionskurs für die 4proz. preußiſchen Schatz
ſcheine, die nunmehr entgegen den früheren Plänen des Preußen-
konſortiums zur öffentlichen Subſkription aufgelegt
werden, wird 99,50 9 betragen.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 10 000 000 4 9 Schuldverſchreibungen des Pro
vinzial- Verbandes der Provinz Weſtfalen V.
Ausgabe 5. Reihe, Verſtärkung der Tilgung von 1 9 ſowie Ge
ſamtkündigung bis 1. Oktober 1916 ausgeſchloſſen.

y. Neue 50-Millionen- Anleihe der Stadt Chemnitz. Eine
Anleihe von 50 Millionen Mark iſt fur die Stadt r in Aus

genommen. Die Anleihe iſt für allgemeine Bedürfniſſe be-
timmt.

y. Die Bank von England ſoll zu einer weiteren Dis
kontermäßigung wenig geneigt ſein. Der Quartals-
wechſel dürfte einen Darlehnsbedarf bei der Bank, ſpäter auch
deutſche Goldentnahmen bringen. Die Ausſichten ſprächen für
eine Diskonterhöhung im Auguſt.

W. Goldimporte. ie aus NewYork verlautet
ſtehen weitere Goldexporte von dort nach Deutſchland
bevor, die auf 4Abis 5 Millionen geſchätzt werden. Der Grund
der r iſt wahrſcheinlich ein Ergebnis der Bemühungen der
Belliner Bankiers, um womöglich genügend Mittel heranzuziehen gegen
über der außerordentlichen Kreditanſpannung, die als eine Folge der
jüngſten Entwickelung des Handels ieben iſt.

——y. Konſol. Chemiſche Fabrik in Altenburg, S.-A. Nach dem
Geſchäftsbericht hielten gte 1907 die Preiſe r Rohknochen und
Schrot auf ungewöhnlicher Höhe, während die Fabrikate keinen
oder nur geringen Aufſchlag erlangen konnten. Nach 12 8483
Abſchreibungen und nach Abſorbierung der Reſerve von 2642
reſultierte eine Unterbila n von 6549 (i. V. konnte der Ver
luſt von 4307 noch aus der Reſerve gedeckt werden). Die Ver

waltung beabſichtigt den Betrieß für eigene Rechnung einzu
ſchränken und einen Teil der vom Knochenverarbeitungs-Shndikat
e r r anderweit unterzubringen. Die Geſellſchaftha bereits eine „Sanierung“ durchgemacht und beſitzt jetzt 250 000

Mark Aktienkapital gegen urſprünglich 500 000 A.
y. Kaligewerkſchaft Hannover zu Gotha. Die Gewerken-

verſammlung beſchloß, mit dem Schachtbau vorzugehen,
und ermächtigte den Vorſtand, die nötigen Vorbereitungen zu
treffen. Hinſichtlich der Beſchaffung der erforderlichen Geld
mittel wurde der Vorſtand ermächtigt, einen Bankkredit oder
eine Anleihe aufzunehmen und die Anteile der Okerhall-Bergbau-
eſellſchaft zu verpfänden. Von einer ſtarken Minderheit wurdehiergegen roteſt erhoben.

y. Lübeck-Büchener Eiſenbahn. Jn der Generalverſamm
lung wurden die Grhöhung des Geſellſchaftskapi-
t als, Bilanz und Gewinnverteilung nach Antrag genehmigt Die
Dividende von 896 iſt vom 19. d. Mts. ab zahlbar.

—-y. Gotthardbahn- Geſellſchaft in Luzern. Nach dem Rechen
ſchaftsbericht für 1907 betrugen die Einnahmen aus dem
Eiſenbahntransport 29 864 180 (27 390 809) Fres., wovon auf
die Perſonenbeförderung 10 641 434 (11220 273) Fres. ent
fielen und auf die Einnahmen aus verſchiedener Quellen
1 180419 (1143 571) Fres. Das Ergebnis wird im ganzen
als befriedigend bezeichnet. Die geſamten Ausgaben erfor-
derten 20 262 212 (17 718 200) Fres., ſo daß ſich ein Be
triebsüberſchuß von 10342386 (11 356 089) Fres.
ergab. Aus verfügbaren 4 127 313 (4509 343) Fres. ſollen
7 (7,4) Proz. Dividende verteilt und 627 313 (609 343) Fres.
vorgetragen werden. Mit Einſchluß des bekannten Baubeſtandes
von 1114 902 Fres. betrug das geſamte Kapital 287 684 902
Francs, während die Bahnanlagen und feſten Einrichtungen mit
264 090 155 (263 261 693) Frecs., das Rollmaterial mit
26 511 226 (24 483 099) Fres., und die bewegliche Einrichtung
und Gerätſchaften mit 3 890 122 (3 119 372) Fres. aufgeführt
werden. Ueber die Rückkaufsangelegenheit wird mitgeteilt, daß
die Rückkaufsverhandlungen am 29. und 30. Januar und 19. und
20. Februar tatſächlich abgehalten wurden, jedoch zu keiner Ver
ſtändigung geführt haben. Unter De Umſtänden blieb der Ge
ſellſchaft nichts anderes übrig, als das Bundesgericht zur Feſt
ſetzung der Rückkaufsentſchädigung anzuxufen. Die Klageſchrift
iſt dem Bundesgericht am 8. Mai eingereicht worden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Schuhmachermeiſters Gottlieb Chriſtoph Friedrich.

Günther in Allſtedt. Schloſſermeiſter Guſtav Riemer in Güſen
bei Genthin. Reſtaurateur Reinhold Kolbe und deſſen Ehefrau
Auguſte geb. Paes in Halle a. S.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 18. Juni. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Das Wetter begünſtigte bis jetzt die Heuernte in
hohem Grade bei ſehr befriedigenden Erträgen. Trotzdem ſind Kraft
futtermittel zur Herbſt- und Winterlieferung nur zu erhöhten Preiſen
käuflich. Lokoware ohne nennenswerte Aenderung. Tendenz luſtlos.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protein 4,50-—5,00. A ab Hamburg,
5,00--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,15 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,50 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00-—5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis

6,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,25 ab Hamburg,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40--2,75 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 2 6,75--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,40--7,80 ab Hamburg, 55——62 J 7,90-—8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
6,75--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,90-—-6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,00--5,70 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,70--7,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

M ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 J Fett und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,35--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,00--6,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,65-—-6,50 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,6d 7,00 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Leipzig, 18. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
141 Rinder, und zwar 42 Ochſen, 15 Kalben, 38 Kühe, 46 Bullen;
1012 Kälber; 293 Stück Schafvieh; 1752 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3198 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 73, III. 63,
IV. C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. es, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 48, III. 36, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53 IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 100 Rinder,
und zwar 21 Ochſen, 14 Kalben, 32 Kühe, 33 Bullen; 1010 Kälber,
165 Schafe, 1491 Schweine. Geſchäftsgang: langſam.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 18. Juni. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker-
markt eröffnete die Berichtswoche in ſtetiger e Das kleine
Angebot in prompter Ware fand ſeitens einzelner Raffinerien gute
Beachtung, ſodaß verſchiedene Reſtläger zu etwas höheren Preiſen
begeben werden konnten. Jm weiteren Verlaufe wurde jedoch die
Stimmung auf ungünſtige Auslandsnachrichten hin recht luſtlos und
büßten die Preiſe von Tag zu Tag ein, ſodaß ſich der Wertſtand zum
Schluß ca. 20—30 5 per Ztr. gegen die Vorwoche niedriger ſtellt.
Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft nach wie vor gänzlich. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 16 000 Ztr.
Magdeburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 10,82x- 10,92x.
Nachprodukte excl. 7509 Rend, 8,90--9,00. Tendenz: fin.

Brotraffinade J. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00 20,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 21,90G, 22,008. Oktober 20,356G, 20,45B.
Juli 22,006, 22,10B. Oktbr.- Dezbr. 20,106G, 20,20B.,
Auguſt 22,10G, 22,20B. Jan. März 20,25G, 20,358.

Wochenumſatz: 38 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Heitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

uni 21,95. Oktober. 20,40.
uli 21,95. Dezember 20,05.

Auguſt 22,10, März 20,40.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ſtetig,

Salpeterpreiſe am 19. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,70 G. Magdeburg M.

S t tbr.Oktb e Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 C. Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 A. Tendenz feſt.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 19. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tages Marktberichte

NewYork, 18. Juni 6 Uhr abends.
(Die ein
wolle Aeſerung Oktbr. 9,59 (9,50., in New Orleans 11

e

Warenodericht.
eklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni). Baum-

eis in NewYork 12,10 (12,00), Lieferung Aug. 10,48

11 Petroleunm, Standard whlte in NewPork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,20), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais per
Juli 778 (767 Sept. 76 (76 Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 96 677, Weizen per Juni

ver Juli 96 97), per Sept. 93 (9
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (61 Rio Nr. 7 verJuli 5,85 (6,65), per Septbr. 5,80 (5,80,, Mehl, SpringWheat
clears 3,95 (3,05). Zucker 3,81 (3,86). Zinn 27,75--28,25
(27,75--28,12). Kupfer 12,871 13,00 (12,87 13,00).

Chicago, 18, Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni). Weizen
per Juli 88 (887 Sept. 861 (871 Mais perSept. 681 (675/5). Sch mal z per Juli 8,874 (8,77), ver Sept. 9,07
(8,95). Speck ſhort elear 8,00 8,121 (7,75 8,00). Pork per
Sept. 14,65 (14,62X).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 211,00 Sep. 194,00 Okt.
Roggen per Juli 188,50 Sep. 176,00 Okt.

afer per Juli 160,00 A. Sept. 156,25
d aus per Juli 144,00 Sept. 143,00

Rüböl per Juni Okt. 69,00 Dez.
Börſe von Berlin vom 19. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Unter dem Einfluſſe der ſowohl im Auslande wie im Inlande
herrſchenden Goldzuflüſſe zeigte die Börſe eine feſte Haltung, da
ſich eine lebhafte Unternehmungsluſt hervorgewagt hatte. Drei-
prozentige Reichsanleihe ging weiter etwas nach oben, während
für die übrigen Renten ſich keinerlei Jntereſſe hervortrat. Auch auf
dem Bankenmarkte fanden nur wenige Umſätze ſtatt, wobei die
Kurſe ſich meiſt um etwa Proz. höher ſtellten. Kleine Ver
änderungen erfuhren Hüttenaktien. Für dieſe ſoll das Deckungs-
bedürfnis, das mit dem Näherrücken des Ultimo einen Einfluß auf
die Kursgeſtaltung gewann, einen Grund für weitere Steigerungen
bilden. Bevorzugt waren Phönixaktien, Laurahütte und Harpener
konnten ihren Kursſtand behaupten. DeutſchLuxemburger gaben
26 Proz. der geſtrigen Beſſerung wieder her. Schiffahrtsaktien
waren faſt ganz geſchäftslos. Von Bahnen erfuhren Baltimore
eine Abſchwächung unter dem Eindruck des ſehr ungünſtigen Ein-
nahmeausweiſes für Mai. Canadagktien erfuhren eine kleine Er
holung. Von öſterreichiſchen Werten ſchwächten ſich Kreditaktien
und Lombarden ab auf Wiener Abgaben. Der Verkehr geſtaltete
ſich im ſpäteren Verlaufe äußerſt träge bei unbedeutenden
Schwankungen. Tägliches Geld 3 Proz. Privatdiskont 316 Proz.

BSGGGGGGGGGGOCEOCÜOÄÜmmTÜ e
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 19. Juni, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e

Stand Stand Stund.

Halle 1) 21 80 3 wolkig 26 16 o
Torgau 20 80 3 wolkenl.. 27 16 SNordhauſen 19 O0 3 halbb.. 25 15
Magdeburg 21 80 2 26 16 SGardelegen 30 S 2 u 26 12 SBrocken 15 8 5 wolkent. 16 11 h

Vormittags (18.) etwas Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über dem Skagerrak gelegene Tief iſt weiter nord

wärts gezogen, es brachte unſerem Gebiet mur noch ganz vereinzelt
leichte Niederſchläge. Heute ſind über Frankreich und nördlich der
Alpen flache Wirbel erſchienen, die dort bereits ſtärkere Regenfälle
und Gewitter hervorgerufen haben. Da ſich die flachen Zentren
niederen Drucks nordoſtwärts verlagern dürften, ſo haben wir
zunächſt noch warmes Wetter mit verbreiteten Gewittern und
Regenfällen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 20. Juni Zuuächſt noch wärmeres Wetter mit ver
breiteten Gewittern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 19. Juni, morgens 6 Uhr: Geſtern erſtreckte
ſich eine Zone relativ hohen Drucks quer durch Zentraleuropa. Das
ſeit der Nacht eingetretene Fallen des Barometers deutet auf die An
näherung eines geſtern über Jrland befindlichen Teilminimums hin,
das wieder Gewitter veranlaſſen wird. Da auch danach keine ernſt-
liche bezw. andauernde Zufuhr ozeaniſcher Luftmaſſen erfolgt, ſo wird
eine ſehr bedeutende Abkühlung nicht zu erwarten ſein, vielmehr
warmes Wetter für die nächſte Zeit fortdauern, das nur hin und
wieder ſtellenweiſe Gewitter mitbringen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Juni Wechſelnd bewölktes,
teilweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter nachts Gewitter, am Tage
vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni: Ziemlich heiteres, früh
etwas kühleres, am Tage warmes Wetter vorwiegend trocken, nur
ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 19. Juni:
Saale: Halle 4- 1,87, Trotha Untp. 1,98, Brochlitz 1,30,

Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe Untp. 0,90.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,12 Dresden 1,50, Torgau

0,44, Wittenberg 1,44, Roßlau 0,87, Barby 1,28,
Magdeburg 1,23, Tangermünde 1.89, Wittenberge 1,86,
Hohnſtorf 1,48. Mulde: Düben 0,76,

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Juni.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Hachiraga Ancebetkrage gebot hettori-Ft. Aktien

Adler -Adfien volie 152 162 fattorf-Vorz. Aktien 65 a 7dolftgſüd, adgest. Ant. 19* 23*2 ſeläbarg- Arten 423
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Tendenz sehr foest.
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Fette Draht- und Feruſprech-Ragzrichten.
Der Kaiſer in Hannover.

Hannover, 19. Juni. Der Kaiſer traf heute
morgen 6 Uhr 45 Minuten mit Gefolge hier ein und begab
ſich im Automobil nach dem Schloſſe, wo er Abſteigequartier
nimmt. Der Kaiſer, der die Uniform des Ulanen-Regi-
ments Nr. 13 trug, wurde auf dem Wege vom Bahnhofe
nach dem Schloſſe von einer zahlreichen Menſchenmenge mit
Hochrufen begrüßt. Jm Gefolge des Kaiſers befindet ſich
anſtelle des Oberſtallmeiſters der Vize-Oberſtallmeiſter Frei
herr v. Eſebeck.

Hannover, 19. Juni. Der Kaiſer begab ſich im
Automobil vom Schloſſe nach der Vahrenwalder Heide zur
Beſichtigung des Königs-Ulanen-Regiments. Am Kolonnen-
weg, wo er von dem General v. Löwenfeld und dem
General v. Bock und Polach empfangen wurde, ſtieg
der Kaiſer zu Pferde. Das Regiment unter Freiherrn
v. Lützow ſtand auf der Heide in Parade. Als Zu
ſchauer waren die Offiziere des Reitinſtituts und Kriegs-
ſchüler anweſend. Der Kaiſer ritt die Front des Regiments
ab und nahm einen Parademarſch in Zügen im
Schritt ab. Es folgte ein Exerzieren des Regiments mit
Gefechtsübung, wobei das Militärreitinſtitut den Feind
markierte. Nach der Kritik und einem Parademarſch des
Regiments in Eskadronfront im Trab ſetzte ſich der Kaiſer
an die Spitze des Königs-Ulanen- Regiments und ritt zur
Stadt zurück in die Kaſerne des Regiments. Die Garniſon
von Hannover bildete Spalier. Das Publikum begrüßte
den Kaiſer mit andauernden Zurufen. Das Wetter iſt
ſchön. Der Kaiſer traf um 1034 Uhr in der Kaſerne ein,
ließ das Regiment in Sektionen und die ganze Garniſon
in Zügen vorbeimarſchieren und nahm dann das Frühſtück
mit den Offizieren des Regiments im Kaſino ein.

Staatsſekretär Dernburg in Afrika.
Pietermaritzburg, 19. Juni. Staatsſekretär Dern-

burg reiſte geſtern abend nach Johannesburg ab,
wo er im Carlton-Hotel als Gaſt des Gouverneurs Auf-
enthalt nahm. Während ſeines Verweilens in Natal hat
der Staatsſekretäy die verſchiedenen dort ſchwebenden
Fragen, insbeſondere die des Zivildienſtes und die
Eiſenbahnfrage, einer eingehenden Prüfung unter-
zogen.

Kriegsſekrekär Taft als Präſidentſchaftskandidak von
Nordamerika,

Chicago, 18. Juni. Die Stimmenabgabe für die
Nominierung von Taft im republikani-
ſchen Nationalkonvent war folgende: Taft erhielt
702, Hughes 63, Cannon 61, Fairbanks 40, Knox 68,
Lafolletter 25, Foraker 46 und Rooſevelt 3. Die Nomi-
nierung Tafts erfolgte dann einmütig. Der Konvent ver
tagte ſich bis Freitag vormittag 10 Uhr.

Waſhington, 19. Juni. Als Rooſevelt die tele
graphiſche Mitteilung von der Nomination Tafts
zum Präſidentſchaftskandidaten erhielt,
ſagte er: „Man muß hierzu das Land in der Tak beglück-
wünſchen. Jch kenne Taft ſeit vielen Jahren ſehr genau
und hege eine ganz beſondere Wertſchätzung für ihn, weil
wir während der ganzen Zeit, wo wir zuſammen arbeiteten,
für dieſelben Ziele und Jdeale tätig geweſen ſind. Jch
glaube nicht, daß im ganzen Lande ein Mann gefunden
werden kann, der ſo wohl ausgerüſtet wäre für das Amt des
Präſidenten und in allem frei von Furcht, frei von
Sonderintereſſen und ein Mann aufrechter Geſinnung iſt.
Er beſitzt auch eine gute Kenntnis deſſen, was der
Nation nach innen und außen nottut, und er hat die
weiteſtgehende Sympathie bei allen ſeinen Mitbürgern.“

Waſhington, 19. Juni. Kriegsſekretär Taft tritt
mit dem heutigen Tage von ſeinem Poſten zurück.

Zu den Vorgängen in Perſien.
London, 19, Juni. Ein hieſiges Blatt meldet aus

Teheran, der Schah habe auf das Memorandum des
Parlaments noch nicht geantwortet. Sein Hoflager erhalte
Verſtärkungen von den Stämmen. Der Schah ſei zu fried-
lichem Ausgleich nicht geneigt und augenſcheinlich ent-
ſchloſſen, den Abſolutismus wieder herzuſtellen. Die
Kaufleute Teherans erklärten ſich für Fortſetzung der Ein
ſtellung der Geſchäfte.

i n

Potsdam, 19. Juni. Die Kronprinzeſſin hat
ſich heute morgen mittelſt Automobils nach Wuſtermark
begeben.

Bremen, 19. Juni. Die auf der Marineg-Jn-
formationsfahrt begriffenen Mitglieder des
Bundesrats und des Reichstags ſind auf dem Lloyddampfer
„Derfflinger“ in der vergangenen Nacht auf der hieſigen

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 19. Iuni, 2 Uhr nachmittags
Der aus führliehe Kurszettel ergoheintin der Früh-Auegabe. Elsenbdahn-Aktien.
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14 landen: ruhig

Rede Lingekköffen und haben ſich heuke morgen gegen
9 Uhr mit Sonderzug nach Vegeſack zur Beſichtigung der
dortigen Werftanlagen begeben.

Bern, 19. Juni. Der Nationalrat hat den An
trag auf Einführung eines Bundesmonopols
für den Handel mit Getreide und Mehl ohne
Widerſpruch für erledigt erklärt, nachdem der Bundesrat
ſich mit dem Antrage einverſtanden erklärt hatte.
Wuien, 19. Juni. An der techniſchen Hoch-

ſchule, wo die Vorleſungen heute wieder aufge-
nommen werden ſollten, wurde bekannt gegeben, daß die
Vorleſungen infolge der noch ungeklärten Lage erſt am
22. d. M. wieder aufgenommen würden.

Marſeille, 19. Juni. Der Sultan von San-
ſibar iſt mit dem Dampfer „Adolf Woermann“ hier ein-
getroffen und von hier nach Paris weitergereiſt.

Belgrad, 19. Juni. Von zuſtändiger Seite wird be
richtet, daß die Meldung bulgariſcher Bläkter jeder Be-
gründung entbehrt, wonach vier ſerbiſche Banden
in Stärke von 285 Mann im Monat Mai aus dem König-
reich Serbien auf türkiſches Gebiet gezogen wären, um die
Anhänger des Exarchen zu verfolgen. Die von denſelben
Blättern genannten Anführer der Banden befinden ſich
vielmehr im Jnnern des Landes und ſtehen unter polizei-
licher Bewachung.

London, 19. Juni. Einer Blättermeldung zufolge
wird der Kaiſer von Rußland im Jahre 1908
England nicht beſuchen Der Kaiſer hoffe jedoch,
der Einladung des Königs im Jahre 1909 zu folgen.

Buenos Aires, 18. Juni. Wie die „Nacion“ meldet,
iſt der frühere Geſandte von Argentinien in London,
Victorino de la Plaza, zum Miniſter des Aus-
wärtigen an Stelle Zeballos ernannt worden.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
1. Sonntag nach Trinitatis.

Z. u. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Kollekte für die hieſige
Stadtmiſſion.) Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Montag
abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Diak. Grün-
eiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 549 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 168;
Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Liz. D. Weber Kollekte für vie Stadt
miſſion in Halle.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottes-
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdionſt in der Kirche;
Paſtor Richter.

Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 62) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner, Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Vikar Heyl. Vorm. 1124 Uhr Kinder-
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege; Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Monkag
abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend
8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Zöglinge der
Anſtalt; Derſelbe. Nachher Beichte und Kommunion; Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
elbe.f Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 84 Uhr: Akademiſch er

Gottesdienſt; Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.
Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Liz. Baumann. Abends
6 Uhr: Miſſionsſtunde; Derſelbe.

Garniſonkirche. Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Prof. D. Witte. Kollekte für die Stadtmiſſion
Halle a. S.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilſsprediger
Förſter. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henrietten-
ſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haarmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für die Stadtmiſſion Halle
a. Saale.) Danach Verſammlung der konf. Knaben; Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Hübner
Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof.
Mittwoch nachmittag Miſſionsfeſt auf dem Weinberg.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 1126 Uhr: Kindergott-sdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtraße 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Vibel-
ſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
BVergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich.
114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Miilitärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Abends 76 Uhr: Sakramentsandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nachm, 124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch vorm.
10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann,

Nachm.

hanrhaus Pauf Schauseil Co. Halle a. d. Bitterteld, Delltasch, Bilenburg. See eeneeeneeeeeeeeee



Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts
woche: Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
9 Uhr:gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm.

Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Pred, KußLeipzig.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Kuß- Leipzig. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottes
dienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 924 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt
Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Stemmler. Jeder-
mann iſt herzlich eingeladen.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 224 Uhr: Gottesdienſt.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 8 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 86 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Freitag abend 816 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 836 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder-
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 8 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
814 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 814 Uhr Exvangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 816 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſation; Evangeliſt Steinert-Leipzig.
Jeden Donnerstag abend 86 Uhr: Allianzbibelſtunde zur
Förderung der Einheit aller Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 41. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinsloka
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 814—10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8 10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Shſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8-—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 76—10 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciana Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 824 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8-—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauenverein der
Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege im kleinen
Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße.
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Sonntag nachm.
4 Uhr Merſeburgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe; Paſtor
Kindervater. Jünglingsverein der Johannesgemeinde: Sonn
tag abend 8 Uhr Merſeburgerſtr. 153, Eing. Pfännerhöhe; Paſtor
Kindervater. Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10; Paſtor Kindervater.
FrauenHilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm.
3 Uhr Lindenſtraße 78, I.; Paſtor Kindervater.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Sonntag abend von 7916 Uhr Dom-
platz 3. Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 84 Uhr Kleine
Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Kleine
Klausſtraße 12. Ev. Arbeitervereir: Die Weſtgruppe ver-
ſammelt ſich Montag Lerchenfeldſtraße 14 und die Nordoſt-
gruppe Mittwoch Albrechtſtraße 27 (Gemeindehaus).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Montag abend 816 Uhr Rundſchrift
übung. Dienstag abend 826 Uhr Stenographie. Mittwoch
abend 8146. Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung der älteren Abteilung. Freitag abend 836 Uhr
bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend Spiele auf dem Sand-
anger. Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Jungfrauenbverein,
jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7 91 Uhr Herder
ſtraße 11. Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Montag abend
von 7169 Uhr Herderſtraße 11. FrauenNähverein:
Donnerstag nachm. von 3—5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchen
chor: Donnerstag abend von 83-10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi-
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 86 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
nachm. 3 Uhr Spaziergang nach der Heide. Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Chriſtlicher Jugendbund: Sonn
tag nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde. Zionsſängerverein: Donners

Bekanntmachung.
u km 2,6 bis 3,0, wird hiermit aufgehoben.

908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8712. von KrosigkK.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtrerordneten Verſammlung

Montag, den 22. Juni 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpflichtung und rung eines neugewählten Stadt
verordneten. 2. Genehmigung der Bedingungen für die Neuver-
e Stadtgutes. 3. ne des von den Grundſtücken

eMansfelderſtraße Nr. 44 und Hafenſtraße Nr. 45--47 fluchtlinien-
mäßig zur Hafenſtraße entfallenden Landes. 4. Erwerb von Land,
welches fluchtlinienmäßig zur Halberſtädterſtraße entfällt. 5. Be
willigung von Mitteln zur Inſtandſetzung der Gimritzer Mühle,
6. Vortrag der beim Kanalgebührenkonto eingetretenen Ueberſchüſſe
des Jahres 1907 im Stadthaushaltsplan 1909. 7. Weitervermietung
weier Läden im Rathauſe. 8. Nachbewilligung von Mitteln für
as Aſyl für Obdachloſe. 9. Verbeſſerung der Beleuchtung des

Riebeckplatzes. 10. Fluchtlinien und r für denſpiſden 7 und Fährſtraße belegenen Teil der Giebichenſteiner
traße. 11. Herſtellung neuer unterirdiſcher Telegraphenlinien. 12.Petition wegen anderweiter Regelung des ünterrichts in den Ober

klaſſen der Oberrealſchule. 13. Petition des Halleſchen Lehrervereins
und des Ortsverbandes der Gemeindebeamten wegen Gewährung
von Teuerungszulagen.

Geſchlofſene Sitzung.
14. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. 15. Anſtellung eines

PolizeiSergeanten 1. Leſung. 16. Anſtellung zweier Magiſtrats
bureaugehilfen. 17. Penſionierung eines Gemeindebeamten. 18.
Wahl eines r für den Hoſpitalvorſtand.

Halle a. S., den 19. Juni 1908.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

GefängnisReu u. Umban Halle a. S.
Die Verdingung der Erd, Asphalt- und Maurerarbeiten

wird hiermit ausgeſchrieben. Beginn der Arbeiten Auguſt 1908,
Ende September 1909. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am
7. galt 1908, vormittags 11 Uhr im Baubureau auf dem
großen Hofe des Zivilgerichts (Poſtſtraße 13/17). Die Unterlagen
ſind an jener Dienſtſtelle einzuſehen und können von dort kegen
poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 3,00 Mk. ſoweit der
Vorrat reicht bezogen werden. [9711Halle a. S., den 18. Juni 1908.

Der Königl. Regierungs-Baumeiſter.
P. Krause.

Bekanntmachung.
Die Backſteinblattern unter dem Schweinebeſtande des

t Weiſters H. Ohmann hier, Sehydlitzſtraße Nr. 31, ſind
erloſchen.

Halle a. S., den 17. Juni 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Untergzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 22. und Dienstag, den 23. Juni 1908, von vor
mittags 9 Uhr ab Königſtraße, ferner am Donnerstag, den 25. und
Freitag, den 26. Juni 1908, von vormittags 9 Uhr ab Linden
ſtraße, am Montag, den 29. Juni 1908, von vormittags 9 Uhr
ab Franckeſtraße, Neue Promenade, am Donnerstag, den 2. Juli
1908, von vormittags 9 Uhr ab am alten Bahnhof, Kirchnerſtraße,
Mayhbachſtraße, Riebeckplatz, Thielenſtraße und am Freitag, den
3. Juli 1908, von vormittags 9 Uhr ab Alte Leipziger Chauſſee,
Artillerieſtraße, Barbaraſtraße, Huttenſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſere, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 17. Juni 1908.

JohnKontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekanntmachung. Sehuldrorsehreibungen
Bei der am 12. Juni 1908 vorenommenen Ausloſung von Teil

ſchuldverſchreibungen unſerer 4
igen Anleihe ſind folgende Nummern
gezogen worden
Lit. A Nr. 48, 80, 142, 210,

322, 345, 384, 386, 396,
398, 440, 486, 575, 594,
610, 612, 619, 620, 636,
772, 791 über je 1000 Mk.

Nr. 860, 894, 920, 943,
978, 1009, 1092, 1099,
1175, 1176, 1177, 1244,
1251, 1318, 1345, 1365,
1443, 1474, 1522, 1546
über je 500 Mk.

Dieſe Teilſchuldverſchreibungen
werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1909 gekündigt,
mit welchem Tage die weitere
Verzinſung derſelben aufhört. Die
Rückzahlung erfolgt zum Nenn-
werte vom 2. Januar 1909 ab
bei der Kaſſe der Geſellſchaft
oder bei den Bankhäuſern:

H. F. Lehmann in Halle
a. Saale,

Reinhold Steckner in
Halle a. Saale,

Allgemeine Deutſche Kredit
Anſtalt AbteilungBecKer

Co. in Leipzig
emäß den Arnleihebedingungen.Ring tändig iſt noch die Teilſchuld

verf w Nr. 1148 über500 Mk., rückzahlbar am 2. Januar

1 [9705906.
Halle a. S., d. 18. Juni 1908.

Halleſche Straßenbahn.
Karl Delius.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf

Lit. B

tag abend 818 Uhr Uebungsſtunde.
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [531

der Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſell-
ſchaft zu Halle a. d. Saale.

Ausgabe vom Jahre 1898.
Bei der heute vor einem Notar

erfolgten Ausloſung von 20 Stück
Schuldverſchreibungen unſerer
Geſellſchaft Ausgabe vom
Jahre 1898 wurden die Nummern

58, 126, 151, 217, 226, 227, 333,
369, 379, 540, 549, 598, 527,

6239, 650, 720, 739, 811, 860, 955
im Geſamtbetrage von 10000 Mk.
gezogen.

Der Betrag derſelben wird gegen
Rückgabe der ausgeloſten Stücke
vom 1. Oktober 1908 ab bei unſerer
Kaſſe in Halle a. S. oder bei dem
Bankhauſe Reinhold Steckner in
Halle a. S. zurückgezahlt und es

von dieſem Zeitpunkte ab die
Verzinſung derſelben auf. Der
Wert etwa fehlender noch nicht
fälliger Zinsſcheine wird bei der
Einlöſung in Aus gebracht.

Rückſtände aus früheren Aus
loſungen:

Ausgabe von 1898: Nr. 676,
Ausgabe von 1890: Nr. 303,
Ausgabe von 1902: Nr. 98; 1085.
Halle f. S., d. 16. Juni 1908.

Wersehen Weissenfelser
Braunkohlen-Aktien-Geselischaft.

Bierhoff. (9704
Der Obſtauhang

der Bäume in den Plantagen
und an den Wegen des Ritter-

utes Oppin, Bez. Halle a. S.,
oll Dienstag, den 23. er.,
nachm. 5 Uhr im Sieberſchen

zu FreiheitOppin
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden im

4! Termin bekannt gegeben.

HausverKaurf.
Neuerbautes Wohnhaus, nahe

an Kiefernwald, ſchön zu Sommer
friſche und Bahnſtation Bez. Halle
im Kreiſe Torgau. Offerten unt.
Z. u. 153 an d. Exp. d. Ztg.

e Ganhetwelchen ich ſeit 14 Jahren bewirt
ſchafte, zu verkaufen. Schöner
goket Reſtaurationsgarten mit
degelbahn, Tanzſaal, 1 Vereins-

zimmer, 2 Fremdenzimmer, für24 Pferde Stallung Zu ver
mieten eine Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, 1 Kammer u. Küche.
3 Mrg. Wieſe u. 15 Mrg. Acker.
Anz. 15—-20000 Mk. Barl Sehulze,
Liebenwerda, Torgauerſtr. 47.

An u. Verkäufe,
Zzesslonen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

Einſamilienhaus
i. Norden, nahe der Straßenbahn.,
7 Zim., Bad, Zubeh., Zentralheiz.,
ſchöner Garten, herrliche Ausſicht.
Preis 30000 Mk., Anz. 7—-6000 Mk.
H. Meuer, Halle a. S., Parkbad.

Holſteiner W g I I a ch
brauner

mittelſchwer, ſchöne Figur, 10jähr.,
gut im Zuge, ein u. zweiſpännig
gefahren, weil überzählig, billig
zu verkaufen. Bölbergaſſe 2.
Wegen Nach d zu verzucht ein Pfe r kaufen.
Die Wahl unter 3 je 72, 6- und
2jährigen ſelbſtgezogenen belgiſchen

Fuchswallachen. Sachse,
töben bei Camburg a. S.

2jähr. braunen

Wallach,
belg. Schlag, verkauft

Knapendorf Nr. 4.
14 bayer.

Zugochſen,
4jährig, Auswahl von 40 Stück,
gibt ab

Dominium Eckersdorf
(Kreis Namslau).

Schlachtenr ſerde Zauft jederzeit
rAugust Thurm, Reilſtr. 0

7038) Telephon 507.

Grasztats „Rattitot“,
ſchon 86 Ratten in einer Nacht ge
tötet. Unschädl. f. Menſchen u. Haust.
Jn folgenden Drogerien zu haben:
Bruno Berthold, Gr. Steinſtr. 48,
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1,
Gust. Fuhrmann, Reilſtr. 5,
Wilh. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60,
Carl Junge Naohf., Leipzigerſtr. 1,
Ap. C. Krültgen, Königſtr. 24,
Fritz Müller, Talamtſtr. 8. [8980
Petroleumkoch. Krondorferſtr. 3 I.

Küdkrueht-Agentur.

Leiſtungsfäh. Hamburger
mporthaus für friſche
üdfrüchte (Zitronen, Apfel-

ſinen, Bananen, Ananas, To
maten 2c.), feines Tafelobſt und
diverſe Gemüſe ſucht branche
kund., nachweisl. gut eingef.
Vertreter reſp. ſolv. Abnehmer.
Off. erb. an Rudolf Mosse,
Hamburg sub H. B. 4050.

Ein energiſcher jüngerer

Hofmeiſter
zu den h ſof. geſ.Rittergut Droyſzig b. Zeitz.
Aelteres Fräulein aus guter Familie

als glleinige Buchhalterin
für ein feines Groſſogeſchäft ſof.
od. ſpäter geſucht. Angebote
mit Gehaltsanſprüchen sub
B. B. 9591 a. Rud. Mosse, Halle a. S.
Geſucht zum 1. Juli oder ſpäter

junges Mädchen
ur Erlernung der Wirtſchaft

Penſion nach Uebereinkunft.
Domäne Schortewitz,

Bahn und Poſt Gr.-Weißandt.
Geſucht zum 1. Auguſt, event.

15. Juli ein nicht zu junges

Mädchen
als Stütze der Hausfrau. Gutes
Kochen und Akkurateſſe erwünſcht.
Milch 85 zur Molkerei. Keine
Leutebeköſtigung. Familienanſchluß
zugeſichert. Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche unter Z. W. 155 an

die Exped. d. Ztg. [9717

Perſonen-Angebote.

Zuloin 18 Jahre alt, ausFräulein, guter Familie, ſucht

Stellung per 1.7. 08 in beſſerem
Haushalt als Stütze der Haus
frau; auch kinderlieb. Offerten
unter V. E. 9594 an Rud.

jMosse, Halle a. S.
O

[9721

euſſirtehaftyfrüulein
das zuletzt vier Jahre J

einen
frauenloſen Rittergutshaustſelbſtändig e hat, ſucht
anderweitig Stellung zum 1. Juli
oder 1. Auguſt. Gefl. Offertan das Eilenburger Tageblag

erbeten. [9715

2 St., Kam. od. 1 St. 2 Kam.,
Küche, Zubeh. von älterem kinderl,
Ehepaar außerh. Halle geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. v. 154 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

mee

Yermietnugen.
L Herrſch. Pt.- Wohnung
X Königſtr. 85, 6 Zim., Küche,

Kam., Bad, JInnenkloſ. Zen
tralheiz., z. 1. 10. zu verm. Beſ.

X 8-1. Preis 1400 Mk. Näh.
X Königſtraße 84, pt. (9701

x M in Gr. Stein-&Werrveh. II. Ig.
L Mädchenk., Bad, Gas, Bodenk.,
X reichl. Zub., 1. 10. z. verm. Näh.
Bankhaus Frenkel K Poetseh,

Herrſchaftliche J. Etg.
X Niemeyerſtr. 3, 5 Zim., Kam.,

Küche, Bad, Jnnenkloſ., zum
X 1.10. zu verm. Beſ. 10—1.
2
x

Preis 1100 Mk. Näheres
Königſtraße 84 pt.

Geldverhkehr.

40-45000 Mk. Ware
ucht. Gute Wohnlage i. Halle a. S.
ff. u. L. 19137 an Haasen-

stein K Vogler, Halle a. S.

2—30 III II als J. Hypothek
I. auf gutes Wohn-

haus in Halle a. S. per ſof. oder
ſpät. geſucht. Off. u. L. 19137 an
Haasenstein Vogler, Halle a. S,

Verloren.
Eine ſilberne Taſchenuhr

mit Kapſel verloren gegangen,
wahrſcheinlich in der Nähe des
Riebeckplatzes. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelbe gegen Be-
lohnung abzugeben in Schluricks
Naturheilanſtalt, Hochſtr. 17.
e J

F

Mittlerer Staaksbeamker,
unkündbar angeſtellt, 50 Jahre alt,
ev.-luth., wünſcht ſich mit beſſ. ält.
u. vermögender Dame, auch Witwe
o. Anhang, wieder glücklich zu ver
heiraten. Wirtſchaftliche Damen
mit heiter., verträglichem Charakter
werden gebeten, gefl. Offerten
möglichſt mit Bild, welches ſofort
zurückgeſandt wird, vertrauensvoll
unter L.
Mosse, Leipzig, zu ſenden.
Anon. zweckl. Vermittler verbeten.
Geſuch ſtreng ehrenhaft. [9707

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Liddy Haugk
mit Hrn. Lothar Wildeis
(Leipzig). Fräul. Eliſabeth
Paar mit Hrn. Dr. med.

aul Wetzke (Dresden Neu-
ſtadt). Frl. Bringfriede
Schröder mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Schwinning (Ritter
gut Stranz, Weſtpr., Prellwitz,
Kr. Dt.-Krone). Frl. Marie-
Eſther von Kottwitz mit Hrn.
Oberleutnant a. D. Herrn
Karl von Rabenau (Laubsdorf
bei Neuhauſen Nauszeden bei
Moziſchken).

Geboren: Ein Sohn:Hru.

Hrn. Brvom Hofe (CLeipzig-Gohlis).
Hrn. r. med. Felix Kaiſer
(Magdeburg). Hrn. Bäcker
meiſter Ernſt Wehner (Leipzig-
Sellerhauſen).

Geſtorben: Hr. Dr. jur. HugoMax Meſſerſchmidt (Leipzig
Leutzſch). Hr. Dr. med. Ludwig
Weber (Merſeburg). Hr. Forſt
meiſter Fritz Schultze (Kummers-
dorf b. Spremberg). Hr. Geh.
Sanitätsrat Dr. Eduard Hage-
mann (Bonn). Hr. Hauptmann
Kurt Malotki v. Trzebiatowski
(Berg.-Gladbach). Hr. Geheime
Regierungsrat Dr. Ernſt Mejer
(Heidelberg). Hr. Fabrikbeſitzer

atthias Truckenbrodt (Gutens-
wegen). Hr. Profeſſor Dr. Paul
Perlewitz (Charlottenburg).
Wwe. Emma Fiſcher geb. von
Dieskau (Eickendorf.)

255 M an Rudolf
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